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Seat 20 Jahren verkaufen wir Funkgeräte. Deshalb können wir thnen genau

sagen, was Sie brauchen, wenn Sie jeden Punkt der Erde im Sprechfunk mil

einer einfachen Anlenne erreichen wollen: Den TS 288 A. l\'1it seinen 300 Watt

in SSB und Cw und 1oO watt AM heule Standardausrüstung vieler well-

umsegler. Für 11 m sind 24 Kanäle lest eingebaut Dieses Gerät wird in ver-

schiedenen Ländern für den Post_Telefonverkehr benutzt Eingebaut sind:

VOX, PTT, HF-Abschwächer, Störbegrenzer, oberes und unteres Seitenband,

AM, Claritier,25 und lOOkHz Eichquarz, Netzteil für'1101220V und 12V

Ablesegenauigkeit O,skHz. Bänder 160 - 80 - 40 ' 20 - 15 - 11 -'10m

24 Kan. mit allen Quarzen. Kanal24 : 27 275. Unverb. Richtpreis DM 2500 -
inkl. N,4WSi.

Liefetung nur über unsere Vertretungen-

ELECTRONIC SAS . CH 6903 LUGANO
P.O. Box 176 . Telex 79314
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2l Jülllz tGi tize n band I
Sprechfunlrgeräte und
Zubehör
tür Katastrophenhilfsdienste, Gewerbebetriebe, Sportveranstaltun-
gen, Autohilfsclubs und viele andere Anwendungsmöglichkeiten.

Drahtloser Sprechfunk ist die Lösung auch lhres Nachrichtenüber'

mittlungsproblems. Die kleinen, handlichen Funkgeräte, deren Be-

trieb keine technischen Vorkenntnisse erfordert, ermöglichen überall

sofort direkte Sprechverbindungen, ersparen Wartezeiten, helfen

Fehler in der Ubermittlung von Anweisungen, Mitteilungen oder Not-

ruten zu vermeiden.

Wir sind auf dem Gebiet des 27-MHz-Sprechfunks seit mehr als zehn

lahren spezialisiert und bieten lhnen eine umfassende Auswahl an

Funkgeräten und Zubehör zu äußerst interessanlen Discount-Prei-

sen. Auch für lhren Bedarf haben wir das geeignete Gerät aut Lager

- und natürlich auch alle gängigen Quarz-Kanalfrequenzen. Senden

Sie uns lhren Adreßaufkleber und 50 Pfennig Rückporto in Brief-

marken, damit wir lhnen unseren Sammelprospekt und die Discount-

Preisliste ,,K" umgehend zustellen können.

lhr zuverlässiger und leistungsfähiger Fachlieferant:

Rid'tez e C-o.
30(xl HANNOVER
Alemannstraße l7-19
Tel. (0s 1 

,|) 66 ,f6 1 1

felet 922343

4OOO DOSSELDORF
Ladengeschäft
Adersstraße 43
Te!. (02 t1) 370911/12FUNKGERÄTE. ELEKTRONIK



C.B..RADIO Dez. 1974

Nr- 0

1. Jahrgang

An kein€n Verband gebunden. Gegründ€t am 1. Dezember 1974 Verlegt und h€rälsgegeben von
lvlichaet Körn6r. Ersdreint monattich jeden 15. Poslanschrilt: CBR., Postbox 585, D 7 stuttgad-1

lm Mittelpunkt: Die Communikation
Von Mike Körrer

Seit Jahren verfolge ich als stiller Zuhörer mit meinem Sommerkamp TS 288 A
die Funktätigkeit der Leute, die auf 11 Meter tätig sind. Sehr genau habe idr viele
Fälle von Noteinsätzen der mobilen Funker der Automobil-Hilfsclubs registriert,
aber audr weltweite Verbindungen, die von ihnen zustandegebradrt wurden und
werden. Idr begann miö bald mit dieser nadl Hunderttausenden zählenden, weit
verstreuten ,,Zn fl" zu befassen. Dabei mußte idl leider eine bestürzende Fest-
stellung madren: Diese unermüdlidren l1-m-Leute wurden von einem Großteil
der Lizenzfunkamateure ganz einfadl abgelehnt. Als man erkannte, daß idr mich
den C.B.-Funkern gleichehaßen verbunden fühlte, wie denen mit Lizetz, zn
delen ich ja auch seit geraumer Zeit gehöre, war ich ab und zu unsachlichen An_
griffen ausgesetzt.

Da habe idr midr, zusammen mit einem Freundeskreis entsd ossen, mit den
mir zur VerIügung stehenden Mitteln alles zu unternehmen, um diese weitver-
breitete C.B.-Gruppe durdr ein zentrales Fadrblatt zusammenzufühlen und ihre
Position zu festigen. Fernzielr Sie eines Tages evtl, dodr nodt mit den Lizenz-
amateuren zusammenzubringen, Denn eines ist beiden Cruppen gleidt - das
Communikationsbedürfnis, die Freude am Funk, ob als Hobby, oder als unejgen-
nützige Helfer der Cemeinsdraft, in der wir leben.

Die Verdienste der Automobilhilfsclubs verden mangels kontinentaler Publi-
zitat verkannt, oft veigessen und leider sehr oft bagatellisiert, Es gab audr sdron
Fälle von Unterdrüd<ung.

Die Weitverbindungen, die 11-m-Funkfreunde oft zustandebringen, erfährt
kaum jemand.

C.B.-Radio wird ein wirklidrkeitsgetreuer Spiegel sein, um all diese Vorgänge
festzuhalten und durch hervorragende Publikation der breiten Offentliclkeit be-
kannt zu madren.

Wir stehen an der Sdrwelle zu einem hodrtedrnisierten Zeitalter. Der Fort-
sdrritt der Tedrnik läßt sidr nidrt aufhalten. Idr erinnere an die Zeit der Zwanzi-
ger und Dreißiger Jahre - als viele der heutigen Lizenzamateure Schwarzfunkel
waren. \/as hat man gegen diese Leute alles unternommen! Jeden Prügel warf
man ihnen in den-Weg - eine engstirnige Behörde verfolgte, quälte und unter-
drückte sie. Heute hat sich das Blatt gewendet eine aufgeschlossene Behörde
präsentiert sidr quasi ,Arm in Arm" mit ihren Lizenzamateuren. Dies kann - 

ja
dies wird bis in spätestens 10 Jahren audr beim Citizens-Band-Radio der Fall sein.
Die ersten Ansätze gab es ja ganz auffällig in den USA, wo die zuständigeD Be-
hölden dieser höösttedlnisierten Natioü den C.B.-Funkern 224-225 }4eqalrertz



freigaben. - In 40 Ka[äle wollte man es einteilen. Das Unternehmen sdreiterte
zwar vorerst am Einsprudr Mexicos. (Wir kommen gesondert nodr darauf zurüd<.)
Das besagt aber gamidrts - deon eine riesige Industde wird sidr mit den Be-
hörden araogieren und man wird dafür sorgen. daß die Weiden i!! Kürze er-
neut gestellt sind, aber so, daß sie voD einem tedrnisdr kaum entwidrelten Land
nicht blod<iert lferden können.

Audl in Europa \rird das wadtsende Interesse neue Lösungen und Wege ge-
radezu herausfordern und das ll-Meter-Band durdr Zuteilung eines weiteren
Bandes entlasten.

Zur Erreidrung dieses Zieles beda es gtoßer Anstlengungen - vor allem
einer guten Offentliökeitsarbeit udd juristisdren Beistandes, denn alle Bemü-
hungen müssen auf dem Boden der Redrtsstaatlidkeit stehen.

So wird man in der kommenden Zeit an eine Zusammenfassung aller am 11-
Meter-Funk-Interessie en denken müssen. Die Initiative hienu wild unser
Blatt in Frage, Antwort und Diskussion mit allen Mitteln unterstützen und för-
de!n. Denni Eines der wiötigsten Probleme in unserer Gesellsdaft ist die Com-
mudikation und ein gar nidrt so unwiötiger Sektor davon ist der Funk auf dem
Citizens-Band. Es sind gute Argumente, die für die Sadle spredren. Nadr der Ent-
wid(lung, die sidr in den USA anbahnt, sollte man sie auct in Europa nützen
uod ihm zu Durdrbrudr und Anerkennung verhelfen.

Elne gute Offentllchkelts-Arbelt
Nadr vielfältigem Gedankenaustaus(h mit C.B.-Freunden der USA, erfuhr die

Redaktion von den ,open-door-day's" {Tag der offenen Tür), die von den zahl-
reidten regionalen Clubs in den Staaten von Zeil 

^r 
Zeil mit großem Erfolg ver-

anstaltet werden. Nadr Bekanntgabe des Treffpunktes in der lokalen Presse,
spielt sidr dann alles wie auf einem improvisierten kleinen Volksfest im FreieD
und in nahegelegenen Lokalitäten ab. Personenwagen, Jeeps, Laster, ja sogar
Ttaktoren, aue mit C.B.-Funk ausge!üstet, tahren auf und demonstrieren den zu-
meist in großer Zahl anwesenden Mitbürgern und Sctlladrtenbummlern bereit-
wiUig den C,B.-Sprechfunk und ihre tedtnisdte Ausrüstung. Eine bei uns unbe-
kannte Besonderheit ist, daß auf dem lladten Lande z.B. die freiwilligen Feuer-
wehren sidr aud des C.B.-Funks bedienen, ebenso die Forstleute, die in den
Waldgegenden eine widrtige Rolle spielen. Sie bedienen sidt des engmasdrigen
C.B.-Netzes oft mit großem Erfolg für die Allgemeinheit und sind bei den mei-
sten dieser Veranstaltungen aktiv mit dabei. Wie unsere C.B.-Hilfsfunker der
Autohilfsclubs bestreiten au(h sie ihre Ausrüstungen aus eigeten Mitteln, was
von der Us-Fehmeldebehörde seh! positiv beudeilt wi!d. Diese Eeetings enden
meist mit vieleo Neu-Beitritteo zu den Clubs. Weitelhio bedeutet bei vielen
Amerikanern diese eßte Hinführung zum Funk die Wed<ung eines tiefen Inter-
esses, das iD zahlreidren FälleD weiterführt, zum Lizenzfunk. Die Ortsclubs stellen
eine bunte Misdrung aus C.B.-OM5 (sie Dennen sidr gleiö den Lizenz-Amateuren
audl OMs) und Lizenzahateuren dar, die sidr sehr gut untereinande! vertragen
und einen oft fast familiären Zusammenhalt pflegen.

Elne 8ewächsene Entwicklune, die inEuropa erst angebahnt werden muß. Sie könnte -wenn Euter wlUe und Toleranz domtntercn - äuch iD unseren Gegenden Wrkliihkelt
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At 5500 Slrl Ein modernes Gerät für hohe Ansprüche
Von Ing. grad Jürqen Horn

Neue Techniken, insbesondere auch auf der Betriebsseite verlanqen vom Her-
steller ständige Anpassung seiner produkte an delr Markt. Dies trifft um so mehr
für Funkspredlgeräte im 27-MHz-Bereid! zu, als die bis vor kurzem geltenden
Bestimmungen des FTZ nodr nidrt optioiert waren.

Seit dem 12. September lg74 wurden auf Anregüng von seiten der Industrie
hin die für 27-MHz-ceräte zutreffenden Vorsdrriften des FTZ Nr. A446R2O2t
und aufgrund der Erfahrungen des FTZ die Riötlinien für die Serieoprüfung von
Spredlfunkanlagen kleinerer Leistung im 2?-MHz-Bereidt dem neuesten Stand
der Tedrnik angepaßt. Wesentlidrstes Metkmal dieser neuerl Bestimmung ist die
Leistungsdefinition der Ceräte. Man untersdteideL ab sofort 3 Leistungstlassen,
die von der Ausführung der ceräte abhängig ist:

1, bei Geräten, die mit festeingebauten oder angebauten Antennen betrieben
werden können, darf die Gleidlstromeingangsleistung des gesamten Gerätes in
der Betriebsart ,,senden" einen Wert von 2 W nictrt übersdrreiten.

2. Bei Geräten, die aussdrließlidr mit ejnem definitiven
schluß ausgerüstet sind, soll die HF-Leistung, gemessen an dessen HF-Ausgängen
einen Wert von 0,5 W nicirt übersdlreiten.

3. Geräte, die mit festeingebauter oder angepaßter Antenne betrieben werd€n
können, gelten beide unter I und 2 genannten max. Leistungen.

Die Firma - dnt - bringt entspredlend diesen neuen Bestimmungen das Ge-
rät AF 5500 SN auf den Markt.



Nadrdem das altbekaDnte und Eit eitleü legendären Ruf behaftete Gerät AF
5000 seit 196? angeboten wurde, wa! eine Modernisierung und Umrüstung auf
modernste Tedmik an der Zeit. Das Gerät AF 5500 SN besteht aus einem 3stufi-
gen Sender, einem 3stufigen Modulator und einem EinfadEuperheterodYneemP-
fänger mit keramisdren Filter.

Der Empfängeleingang des Gerätes arbeitet mit einem Feldeffekttransistor'
Die vom Hersteller angegebene EFpfindlidkeit beträgt 0,5 mV Iür l0 dBs/N im
Gegensatz zu einem.&V beim AF 5000.

In der Serie liegen die-werte zwisdlen 0,3-o,4 pV. Diese außerordentlidr
guten J /erte verdarkt das AF 5500 SN seine übeldurdrsdlnittlidreD Reidlweiten.
Beim Betrieb mit den zugelassenen, also starl velkibzten und verlustbehafteten
ADtennen wie DV 2? etc. ist der voo der Antenne gelieferte Pegel wesentlidl
kleiner, als dies mit einer Hodlantenne der Fall wäre. Hier ist diese hohe EmP-

fängeremplindlidrkeit wirkliö sinnvoll, da audl schwadre Signale einwandfrei
empfangen werden,

über einen kreuzmodulationsarmen Misdler gelangt das Signal auf ein kera_
misdres Filteri hier ist besonders der Fortsduitt der Tedrlrik zu sehen: nadrdem
nodr vor 2 Jahlen lO- bis lspolige keraeisdre Filter eingesetzt werden mußten,
um eine befliedigende Na&barkanaldäEpfuDg zu erreidlen, genügen heute die
extrem kleinen keramisden Filte! mit gerilgen Äbmessungen. Bei der heute üb_

lidren starken Belageruog der Bänder im 10.kHz-Abstand, trägt ein steilflarrkiger
Fitter in der Zf zusammen mit dam kleuzmodulationsarmen Misdler wes€ntlich
zur Emplangsleistung bei.

Vom Doppelsuperprinzip wurde abgegangen, bekanntlidt wird dieses Prinzip
stets dort angewendet, wo Spiegelfrequenzstärungen möglidt sind. Für den
27-MHz-Bereidl treffen diese Voraussetzungen niöt zu, da die Frequenz, von
denen diese Spiegelstörungen ausgehen konnten, niöt oder nur söwadr belegt
sind. Wesentlidre Vorteile des Einfadrsuperprinzips: geringe Anlälligkeit gegen
Kreuzmodulation und die Mögliökeit, gängige Standardquarze zu benutzen

Nadr einer konventionellen Demodulation wird die Regelspannung erzeugt'
die sowohl Vorstufei als audt die Zf_Stufen trägheitslos nachregelt. Die hohe
Linearität des Feldeffekttransistors im Eingang läßt hier einen sehr hohen Regel_

bereiö zu. Dadurd wird Ubersleuerung des Misdrers bei starken Signalen ver-
hinded und dies in einem weit besselen Maße als mit einem nolmalen Transistor
möglidr.

Zwisdren Demodulator und Nf-Verstärkung liegt de! Störbegrenzer' Dieser
Störbegrenzer wird über die Regelspannung im Sövrellwert nadrgesteuert, d. h,

.ie nadr Stärke des zü empfaDgenden Signales begrenzt dieser Störbegrenzer
Spannungsspitzelr, z. B. Zündfunkenstölungen etc. Danadr erfolgt eine konventio_
nelle Niederflequenzverstärkung, die max. 5 \/ Ausgangsleistung an den Laut_
spredrer liefert, Letzterer ist ein ausgewähltes System, speziell {ür den Spradt_
frequenzbereidr zugesdnitten. Klirren des Lautspredlers wird durdr entsple_
dlende Befestigung aber audr duldr die Wahl eines größeren Durdmesse$ (10

cm) vermieden. Besondere Frequenzen sild söaltbar, serienmäßig eine Frequenz
der Gruppe 4 installiert.

Als Option OOl wird ein aktiver Noiseblanker angeboten, Noiseblanker kommt
aus dem "Amerikanisdren" und bedeulet Störaustaster. Was ist der Untersöied
zwisöen einem Störaustaster und Störbegrenzer? Wenü das empfangene Signal
nidrt besdrnitten werden soll, kann ein Störbegrenzer nur soldre Störungen be-
seitigen, die größer als das Empfangssignal sind So kommt es, daß im Kfz immer
nodr Zündlunken zu hören sird, die einen beadrtlidren Störpegel verursadren.
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Sdlwadle Stationen könneo durd diese Störgeräusde immer nodr bis zur Un-
verständli(hkeit überlagert 'werden. Hier nützt audr die hohe Eingangsempfind-
lidrkeit des Emplängers nichts.

Der Störaustaster arbeitet nad einem ganz andelen prinzip. Hier wird bereits
in der Misdlstufe, also vor dem Einsatz sdrmalbandiger Filter, das Störsignal ab-
genommen, dieses entspredre[d verstärkt, gleidgeridrtet und integliert, Die in-
tegderted Impulse stoßen einen Flipflop an, der für eine festeingestellte Zeit (ca.
I msec.) den gesamten Empfänger totlegt. Das mensdrlidre Ohr vermag diese
kurze Unterbrechung nidrt zu registrieten. Der Störimpuls wird jedoch mit seiner
ganzen Energie vom Empfänger ferngehalteh und ridrtet keinea Sdladen an. Er
wird vollständig ausgeblendet (daher der Narne Noiseblanker). Mit eiiem soldren
Noiseblanker ist es also mögli(h, die Empfangsqualität des Empfängers, d. h. hohe
Eingangsempfindlidrkeit und geringe Bandbreite voll auszunutzen. Erstmalig wer-
den s<hwaöe Stationen klar verständliö.

Option 001 hat keinen oder nur einen geridgen'Wert für eine Feststation. Be-
vozugtes Einsatzgebiet wird der Kfz-Betdeb sein.

Die Option 001 ist audr nadrträglidr in jedes AF 5500 SN einzubauen.
Die Option 003 umlaßt eine4Doppeltonselektivruf, Geber uDd Auswerter. Durdr

die höhere Teilnehherzahl auf den einzelnen Frequenzen wird es mehr und mehr
erforderlidr, Teilnehmer selektiv zu erreidren. Das Gerät ist für den normalen
Funkverkehr gesperrt, d. h. alle nidrt gewünsdlten cesprädre werden ausgeblen-
det. Erst wenn der Selektivrul volr der Gegenstation gesendet wird, öffnet das
AF 550OSN seinen Empfangskanal und der normale Funkverkeh! kann abgewik-
kelt werden.

Nun ist die gesamte Selektivrufsdtaltung sdlon vollständig in der crundaus-
rüstung etrthalten, Durd! den Sdralter mit 3 Stellungen des Gerätes kann wahl-
weise mit Selektivruf oder ohne Selektivruf gearbeitet werden. Das Gerät ist
also voll einsatzfähig, au<h für die Teilnehmer, die keinen Selektivruf benötigen.
Die Optior 003 besteht lediglich aus den zusätzlidr einzufügenden Stirnmgabel-
lesonatorenr die nadtträglid eingesetzt werden (ste&bar). Das AF55OOSN ist
damit voll für Selektivruf vorbereitet und dieser wird zu einem beliebigen Zeit-
punkt lediglidr durdl Eilsted.en dieser 2 Stimmgabeln in Betdeb gedommen.

Unter der Option 0O4 bietet der Hersteller * dnt - eine Erweiterungsmöglidr-
keit dieses Selektivrufes bis zu l0 Personen an. Alle 10 Teilnehmer können ein-
zeln gerufen werden.

Der Senderteil des AF 5500 SN ist 3stufig. Es werden ähnlidr dem alten AF
5000, leistungsfähige Transistoren eingesetzt, jedodr moderne Typen.

Der EndtiaDsistor ist gesdrützt gegen Fehlanpassungen der Antenne. Die häu-
figen AusfäIle des Endtransistors beim AF 5000 oder KA 9000 L, gehören damit
der Vergangenheit an. Die Leistungsendstufe im AF 5500 SN kann eine max. Lei-
stung von 4 W abgeben, Entspredrend den neuen Bestimmungen sind jedodr
sdraltungstedrnisdte Maßnahmen vorgesehen, die das Gerät mit einem Ausgangs-
pegel von 0,5 W konstant halten. Auffällig ist hier die geritrge Schwankung, die
bei BetriebsspannudgsäDderung eintritt. Bei ll V nodr 0,4 W, bei 14 V 0,7 W. In
der Export-Ausführung (ohne FTZ-PrüI-Nummer) werden bei voller Einhaltung
der Oberwellenunterdrüdrurg 4 W Ausgangsleistung an 12 \/ elreidrt.

Das Gerät AF 55OO SN liegl mit seinen Störwerten so niedrig, daß beliebige
vertikale, polalisierte ADlenDen ohne Gewinn verwendet welden können. Die
Modulation des Gerätes erfolgt über delr Tleiber und den Endtransistor des Sen-



ders. Dadurch wird eine weitgehedd lineale Modulation mit kleinem Klitrfaktor
und ein Modulationsgrad garantiert von 100 Prozent erreidlt Nadl mündlichei
Information des FTZ, die also in den oben genannten neuen Bestimmungen nidlt
sdrrifttidl ausgeführt wurden, darf die Ausgangsleistung des Senders bei Mo-
dulation nicht mehr als 2,5 W betragen.

Darüberhinaus wird als Option 002 ein Zusatzbaustein zur Modulationsverbes-
serung angeboten. Audr dleser Baustein kann nadlträglidl in das AF 5500 SN ein-
gebaut werden. Eine zusätzlictre Verstärkung um den Faktor 10, hebt den Nf_

Pegel soweit an, daß er dutch ein Diodenduett begrenzt wird. Die dabei auftre_
tenden starken Verzerrungen werden durö einen L/C_Filter abgesdrnitten. Die
Modulationstiefe bleibt gleidr (garantiert 100 Prozent) Der Spradrinhalt und die
Verständlidüeit nehmen jedodr um einen bedeutenden WeIt zu. Für lokale Kon-
takte ist dieser Baustein nicht erfordellidl. Bei Gr€nzreichweiten, d. h sdiwa-
dren Signalen, madlt sidl jedoch das Einschalten dieses Clipperverstärkers außel_
ordentlidr bemerkbar:

vorher nur bruchstü&weise lnformationen werden vollständig aufgenommen,

die Nutzreiöweite des AF 5500 SN steigt um ca. 30 Prozent.

Als weiter bemerkenswert soll Iloö auf die Ansdllußmöglidlkeit einer Signal_
glod{e (oder Blinklidlt) hingewiesen werden. Dieser Ansdlluß ist seienmäßig
vorgesehen und besonders für den Einsatz bei Hillsaktionen gedadrt. S_Meter zur
Kontrolle des Eingangssignals, relative Outputanzeige, beleudltete Kanalanzeige
sind ebenf alls serieDmäßig.

Für den Ansdrluß einer am Gerät ansöraubbaren Antenle hat siö ,,dnt"
etwas besonderes einfallen lassen:

eine stark verkürzte Groundplane, die unmittelbar an der Ausgangsbuöse
befestigt wird und nur I m lang ist.

Diese hodrinteressante Antenne, die exclusiv voll ,dnt" gefertigt wird, bringt
niöt nur angenehme Reidlweitenverbesserung, sondern vor allem Stärbefreiung
für die bisher geplagten Benutzer von Kurzantennen in Gebäuden usw TVI_
Probleme werden drastisdr reduziert. Der Hersteller begründet dies mit einer bei
dieser Antenne (Bezeidlnung GY 12lT) sauberen Anpassung an das Gerät.

Bls zum l. Märr 1975 gebqn wlr Funktpre.hgeräle zu Dlskountpreiaen abt
Sonderalrtion 27 Nlllz
ZODIAC IVIINI 6 G
AF TOOO/II DNT
TS 600! G Soka
M 2006 G ZOOTAC

NEU - da3 ldealgerät tür Funkclubsl
AF 55(xt SN
ausrüsrbar mit Störaustast€r, Spraohclipp€r, über 6 watt Input,
FTZ serienmäßig mil €drtem S€leklivrut Sonderprela DM 526.-
Wlr .oparlersn lodo. Funkg€rü1, such w€nn nicht von uns galiot€d, sotortl
Kaialog 1,-i. M. Prelse verst€hen sichNN odervorkesss n6tto/n6llo + MwsT.

TFT-electronlc, 6234 Hattersholm, Hauptstra8e 37, Tsl,0 61 90/26 83

ab DM 230.-
ab DM 314,-
ab OM 345.-
ab OM 4a8,-

soka TS 630 498.-
Kalser KA 9000 49S,-
LinoarugrstäfkerSOW 298,-

(Funkclubs können eiEene
Sel€klivlrequenz habsn)
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Wir testeten für Sie:

Sommerkamp TS 630,
der I t -Meter-Mobil-Kompakt-Transceiver

Dieser TS 630 ist ein hodrwertiges Kompaktfunkgerät. Es ist voll tlansistori-
siert und w\rrde, wie jeder SomEerkamp-Transceiver, von den WerksingenieureD
sorgfältiger und weitreiöender Tests unteüoge!, bevor es in seiner Endkonzi-
pierung dem Publikum vorgestellt wurde.

Der Transceiver besitzt 30 sdtaltbare Quarz-Fix-Kanäle, die ihm eine außer-
gewöhnliche Frequenzstabilität verleihen, und den Besonderheiten des Mobil-
Rüttelbetriebes Redrnung tragen. Seine Besoaderheiten: Zeitlos sdrönes Gehäuse-
d€sign, mit attraktiver professioneller mattsdrwarzer Frontplatten-Maske, in die
ein großes Meß-Instrument, das S-Meter, integriert wurde. SdrwaEe, griffige

Eler sehen sie den Ts 630 geöffnet. Unten, in der Mitte, lst der €ro8e Modulatlons-Trans-
lormator e.kennbär, rcihts an der ginterwand sehen Sie die einzelnen Absihirmkam-
mern lul den 10-Watt-Er-Ve$tärker. Llnks oben und darunter die Quarze des Kanat-
schalters, ltlr die 30 schaltbaren Kanäle.
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Der sommerkamp TS 630 grifhah in ein Auto €lngebaut.

Fladr-MassivkDöpfe geben dem Gerät ein ausgezeidlnetes Handling. Das Trans-
c€ivergehäuse selbst ist aus zwei Profil-Tiefzieh-Stahl-Halbsdralen gefertigt.
Diese beiden llalbsdlalen sind qualitativ hodrwedig verarbeitet. Eingebrannter
hellblauer Hammersölaglad< gewährleistet größtmöglidten Sdrutz audt gegen
Kratzer. An der Frontplatte befinden sidr zwei Regler für Lautstärke und Squeldr,
der sidr wirkungsvoll stufenlos einstellen läßt, wodurdr audr Zündstörungen und
Hinlergrundgeräusdre eliminiert werden können.

Das integrierte Tonrufsystem läßt sidt durch Druck auf einen kleinen roten
Plexiglas-Kontaktsdlalter auslösen, wobei der Gegenstation der Ruf akustisö, als
audr durö Aufflad<ern des Sigoaltonliötes eklatant ins Auge fältt.

Interessanl ist, daß diese Lampe nicht nur aulleudltet, sondeln erleuötet
bleibt, bis eine Antwort erfolgt. Dadurdr ist es mögllah eine Nadrridrt über einen
Anruf zu geben, auö wenn das Fahrzeug (Boot) zeitweise unbesetzt ist.

Eine professionelle Mikrofonbudlse mit Sdrraubversdlluß verbindet das spe-
ziell für den Mobilbetdeb entwid<elte Mikrofon mit Teleskopsdrnur mit dem
Gerät.

An der Rüd<seite des Kompakltransceivers sind zur weiteren Auswertung sei-
ner Leistungsfähigkeit mehrere Hiusbudrsen angebraaht. Eine PTT-Budse bietet
dem Operateur die Mögtidtkeit, durdr Fuß-Sdraltung oder elektronische Fetn-
steuerung eine Umsdraltung von Sende- auf Empfangsbetrieb, so daß das Gerät
audr zur Raumüberwadtung- eingesetzt welden kano. Eine weitere Zusatzbudrse
erlaubt den AnsdrluS eines Außenlautspreöers. Ei[e versilberte Qualitäts-Coax-
Antennen-Budrse sdlafft die Voraussetzung zur zuverlässigen Verbinduxg vo[
Funkgerät und Anlenne.
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Zur Elektronik:
EiDe moderDe Empfängersdraltuog na& dem Doppelsuperhet-Prinzip, mit

einer hohen 1. ZF von 10,7 MHz und ei^er 2. ZF von 455 kHz mit selektivem,
keramisdrem Filter, sowie extrem frequeDzstabilen Quarz-Oszillatoren nadr dem
Synthisize!-Verfalren, legen den Grundstein für ganz ausgezeidrnete Empfänger-
eigensdraften.

Der Sender, mit 10 Watt Ausgangsleistung produziert eine wundersööne
klare und sdlarIe SpradrEodulatioD, die leidt verständlidl und in Telefonquali-
tät vom Gesprä(hspartner autgeDommen wird.

Der eilrgebaute Miklofon-Vorveistärker ist so Ieistungsfähig, daß ein Mikro-
fon mit Vorverstärkung nidt notwendig ist.

Eire übersidrtlidre Drud(platine 6it reidrlidr dimensioqierten Bauteilen und
ElemeDten, gibt dem TS630 zusammen mit dem gut verständlidlen Instruktions-
Hatrdbudr (MaDual) ein ausgezeidretes "Finish".
Erfahrurrgsberidlt:

Das TS 630, erst als 24-Kanalgerät von den Sommerkamp-Ingenieuren entwik-
kelt, \,vurde mit weiteren 6 Dx-Kanälen zu einer reifen Transceiver-Konstruktion
weiterentwidaelt,

Dadurd ist es Eöglid, 6 weitere Kanäle zu benutzen, die vorwiegend mit weit
entferntelr Dx-StaiioDen belegt sind.

Bei uDserem 3monatigen Test, konntenwir von C.B.-Radio besonders auf den
6 DX-KaräleD erstaunlidle Verbindungen tätigen. So spradren unsele Tester,
Dipl.-Iirg. Manfred Gfeller, zusammen mit Midlael Körner vom Auto aus, das auf
dem "Grand-Ballon" in den Vogesen geparkt war (Höhe 1200 m über N.N.) bei
mittelDäßigem Funkwetter mit Operateurcn in Sizilied und einer Sdliffs-Station
vor eiueB libatresisdlen Hafen. Von det Rhein-Ebene aus gab es vielfältige Funk_
verbiddungeD vom fahrenden 'Wagen bis nadr Afrika und Skandinavien, wobei
die ,Nahverbindungen" garnidrt aufgezählt werden sollen, die gleidlermaßen
beadltlidr waren, gingen sie dodr übe! beträdrtlidre Entfernungen.

De! Ts 830, Unterseite der hoChwertigen Druckplatine -eines solchen Gerätes ahnen,

t2
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Wir stellen

@

vor aus unserer eigenen Fabrik:

TS 5632 DX,5 W, 32 Kanal
Wenn man selbsl produziert. dauert es immer
eine ganze Zeit, bis von der ersten ldee ein
fertiges Gerät wird. Heute haben wir uns etwas
Besonderes einfailen lassen: Das kleinste
32-Kanal-Handgerät der Welt. Erdacht, ge-
zeichnet und gebaut von einem erfahrenen
Team von Electronic-lngenieuren und Radio-
Amateuren, die wissen, was Ernpfindlic*rkeit,
Trennschärfe, Modulation und DX bedeuten.
Neben den in Deutschland üblichen 21 Kanälen
noch 11 weitere interessante DX-Kanäle. auf
denen nicht nur Europa, sondern die ganze
Welt zu hören ist. Alle Kanäle mit Ouarzen. Als
besonderen Leckerbissen haben wir eine elec-
tronische Spar-Schaltung eingebaut, die das
Gerät aul Empfangsstellung nur 10 0/o des nor-
malen Slromverbrauchs aufnehmen läßt. Da-
durch halten die Batterien l0mal so lange.
Stalt der eingebauten Teleskop-Antenne läßt
sich die 26cm lange Gummiantenne RA1608
einschrauben. Weiterhin sind eingebaut: Groß-
batteriehalter für 10 x UM3, electronische
Sende-.iEmpfangsschaltung, Rauschsperre,
Tonruf, S- und Batteriemeter, Störbegrenzer
abschaltbar. Anschluß für: Ladegerät, 12V-
Fahrzeugbatterie od. Netzgerät, Telelonhörer,
Tonbandgerät, Fernbedienung, Koplhörer,
Lautspreche r/ M ikrofon. Mit Ledertasche. Die-
ses Gerät eignet sjch bestens als Feststation,
tragbares Mobilgerät oder zum Einbau in
Autos, Boote oder andero Fahrzeuge. Zahlrei-
che Postverwaltungen benutzen dieses Gerät
bereits zum eigenen Bedarf. Erhältlici sofort
bea allen Firmen, die Sommerkamp-ceräte in
diesem Helt anbieten. oder unseren Vertre-
tungen, o. FTZ-Nr. Unverbindl. Flichtpreis inkl.
MWSI. DM 458. -,
Fachhändler: Versäumen Sie es keinesfalls,
unser Angebot auch für FTZ-Geräle anzufor-
dern-

SOMMERKAMP ELECTRONIC SAS
P.O. Box 176 - Telex

- CH 6903 LUGANO
79314
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Wie die Schweizer ihre Rufzeichen bestimmen

Damit dje Gegenstelle immer sofort Bescheid weiß, wo sich der Paitner be-
findet, sind die Söweizer 11-Meter-Funker sdron vor geraumer Zeit auf eine sehr
gute l4ee gekommenr Sie koppeh ihren Indikativ mit der Kennzahl der Kreis-
telefon-Direktions-Bezirke. Hier zunächst einmal die Zahien der Bezirkei

61 Liedrtenstein
62 Basel
63 Beuinzona
64 Bern
65 Biel
66 Chur
67 Freiburg
68 Genf
69 Lausanne

7l Luzern
72 Neuenburg
73 Olten
74 Rapperswil
75 St. Callen
76 Sion
77 Thun
78 Winterthur
79 Züridr

l^/ie wird es nun in der Praxis gemacht? Nehmen wir an, ein C.B.-Funker in
Thun hat den Indikativ ,,Pinocdrio", so setzt er dardn die Zahl 77 - und heißt
dann ,,Pinocchio 7?". Die Gegenstelle ist so auf alle Fälle informiert - ahd, der
Partner sitzt in der Gegend von Thun. Man kann das Ratespiel - das ja kinder-
leidrt ist, beliebig fortsetzen. Hört man z. B. einen ,,Emilio 79", so muß der bei
Winterthur sitzen, ein ,,Tamburro 63" - sehen Sie in der Tabelle nadr hat
seinen Standort bei Bellinzona im Tessin. Ein gutes System, finden Sie nicht audl?

ll-lUIeter-Gcräte
Ouarze, Antennen und Netzgeräle

Moeller lnternational hat alles!

Jetzt auch in Deutschland:

4 DÜSSELDORF.I

Poslfac$ 5727

IUloeller lnternational
CH 691 1 Campione/Schweiz

Teleton 0041/91 68 80 88
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Die 1l Meter-Story
Es begann im Frühjahr 1964 mit deE Absturz einer einmotorigen Modell_

Cessna in der Gronau bei Bonn. Zusätzlidtes Opfer dieses UDlalls war der Fern-
steuerempfänger, weldrer dabei seinen Geist aufgab. Bedenklidt an dieser Tat-
sadre ersdrien es der Untersuöungskommission (2 Modellbaue!, 1 Rundfunk- und
Fernsehlehrl ing), daß die Masdrine v/ährend des Fluges nidlt auf die Steuerim-
pulse des Sende$ reagierte, sondern auf hädlst eigenwiuige Art die Nase zur
Erde ridrtete, um dolt nadr Ol zu bohren, Die Vermutung lag nahe, daß irgendein
böser Bübe mit einem stärkeren Sender diese Art von Sabotage verursadlt hatte.
Man kam also nadr längerer Diskussion zu dem Ergebnis, bei künftigen weiteren
Flugveranstaltungen mit einem Empfänge! die Fernsteuerfrequenzen (27 125 und
27 255 l.dHzl akustisdr zu überwaöen. Der Fernsehlehrlitrg (Oscar) wurde dazu
verdonnert, einen Fernsteuerempfänger dahingehend umzubauen.

Hiermit wurde der Grundstein einer Entwid<luog gelegt, welche zu iener Zeit
Iür Oscar nodr nidrl abzusehen war...

Die ersten Empfangsversudre auf dem I l-Meter-Band ergaben haarsträubende
Ergebnisse. Wir FernsteuerfritzerI waren gar ni(ht so alleiE auf der Frequenz, wie
wir uns immer vorgestellt hatten. Fast auf allen üblidren Fernsteuerkanälen wa-
ren 

" 
Sörapp-Sdrrapp-Geräusdle ", urld zu gewissen Tageszeiten sogar ausläDdi-

sdre Funkstationen zu hören. Speziell diese Funkgesprädre in englisdrer Spradre
erwed<ten die Neugier de. Bastler, und aus diesem Grunde wurde die Sdlaltung
eines Amateurfunkempfängers nachgebaut um den Frequenzbereidr von 26 90C

bis 27 300 MHz vollständig zu überstreidren. Dieser Empfängel wurde dann bei
Flugveranstaltungen immer mitgenommen, um die Frequenzen zu kontrollieren-

Eines Sonntagsmorgens kam es dann zu der großen Uberrasdtung!l während
eines Flugversudres aul einem Hügel in der Nähe von Bonn tönte es pldtzlidl
laut und deutlidl aus dem Empfänger ,,Segelsdtiff 1 für Anton 2 kommen". Alle
Zuhörer waren total überasdlt, und es wurden sofort die wildesten Vermutun-
gen laut, weldre vom GeheimdieDst über die Polizei, Feuerwehr bis zu irgendwel-
chen Agentenstationen reidlten. Der Höhepunkt war, als sidr die Station ,,Segel-
sdriff 1" mit tiefer Stimme meldete und sidr dann eine länqere Diskussion über
eirl Fu[kgerät namens Geloso und einer Hodlantenne, genannt Groundplane, ent-
wid(elte. Nadl und nadr kamen nodr einige Stationen namens ,Oskar 2", "Radiol" und ,,Astor" hinzu, weldre stets freudig begrüßt wurden und nadt Austausdr
von Rapporten entwid(elte sidl eiDe regelredrte O srunde, wie sie normaler_
weise jm Amateurfunk üblid ist. Hauptthema in dieser Unterhaltung war aber
nidlt die Tedrnik speziell, sondern wie man eine HodranteDne am besten ver-
sted(t und auf weldle Weise es am besten möglid! ist, den sog. ,Meßdienern",
weldre irgendetwas mit einem ,,Gilb' 2u tun hatten, ein Sdtnippdten sdllagen
konnte. Speziell irgendjemand, weldrer mit Spitznamen ,,Pudel" gerufen wurde,
hatte es den Stationen angetan, Da Oscar zwar die Art der Gesprädle vom Ama-
teurfunk her kannte, die Stationen aber keinerlei Amateurfunkrufzeidren nann-
ten, war ihm klar, daß es sidl hier entweder um Sdlwarzlunker oder um einen
ihm bisher unbekannten Funkdienst handeln mußte,

Am nädrsten Tag erkundigte sidr Oscar daher bei der Bundespcst und erhielt
auf diese Weise eine für ihn sensationelle Auskunft. Sett dem Frühjahr 196:l war
laut VO-Funk im ISM-Bard üD 27 120 MHz eln sog. Sprcöludkbereiö des nidl
ötfetrtllöetr bewegllden Landlunkdterstes, kurz NöbL geraDDt, elngerlötet wor-
den; und zwar in 4 Gruppen:
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Gruppelr Iür Feuerwehr, Polizei etc .

Gruppe II: für Behörden und Versorgungsunternehmen
Gruppe IlIr für Hodr- und Tiefbauunternehmen und
Gruppe IVr für Sportvereine, Handel- und Gewerbe

Diese Anlageo sollten mit einer zugelassenen Strahlungsleistung von 0,1 Watt
(aDgebli(h) arbeiten und durfteo nidrt an eille ortsfeste Antenne angeschlossen
werden. Außerdem mußte mao zum Erlangen der Funklizenz ein Bedürfnis nadr-
weisen. Da Oscar zwar ein dringendes Bedüfnis zum Funken empfand, diese aber
leider nidlt begründet nadrweisel konnte, mußte er siö weiterhin {offiziell) hö-
renderweise an diesen Gespräden beteiligen, Gleidlzeitig gediehen aber die er-
sten (inoffiziellen) Versuche mit einer Anoden-Sdrirmgitter-modulierten EL84,
da die Leistung des bisher betriebenen FernsteueGenders ni(ht die gewünsdrten
Ergebnisse zeigten. Diese Versuöe velliefen dadurö im Sande, daß Oscar si(h
notgedrungen verehelidrte und das Funken voü einem anderen Hobby abgelöst
wurde,

Mittlerweile sdrrieben wir dös Jahr 1967 und Oscar besdlloß, sidr als freier
Unternehmer zu versudten. Unter aodelem fing er den Handel mit Funkgeräten
ünd Zubehör an. Da er nun ein Bedürfnis nadrweisen ko[nte, bekam er audr im
November 1967 eine Futlklizenz für das 11-Meter-Band. Voo jetzt an verging nodr
knapp ein Jahr bis zu deln Ereiqnis, weldes Oscar aktiv auf das l1-Meter-Band
versdrlagen und einigen Dienststellen und Behörden nodr mandes Kopfzerbre-
öen beleiten sollte.

Oscar hatte sidr mittlerweile von Bonn in die ruhige Voreifel zurückgezogen,
um dort ungestört seinen Hobbies nadrgehen zu können. Speziell die Freunde an
der Ostküste der USA und in Skandinavien kannten bald sein durdrdringendes
Pfeifsignal, da Oscar seine Geräte stets mit einem Pfiff auszuprobieren pflegte,
weldrer dem Anfang de! 5. SymphoDie von Beethoven nadrempfunde[ war. Die-
ses Signal sollte später nodr rEandrem armen und geplagten Funkfahndungsbe-
amten (im 11-Meter-Jalgon ,Meßdiener') in den Ohren kli[gen.

Ansonsten blieb Oscar ein ruhige! Zeitge[osse, wenn er audl hin und wieder
von wohlmeinenden Nadrbarn hörel mußte, daß Peilwagen in der Nähe seiner
lMohnung standen oder io seiner AbweseDheit sogar einige Herren auf seinen
Speidler kletterteü um die dort hausended Holzwürmer zu begrüßen und die
selbstgebauten Antennen begutadrtetel. Oscar nahn das alles auf die leidrte
Sdrulter, da er kein sdrledrtes Gewisselr hatte und er audr vom tedrnisdren Wis-
sen dieser Herren ricüt viel hielt. Oscar baute zwar Nadrbrenner (Linear-Ver-
stärker) für Amateurfunk und 1l-Meter (nur Iür den Export bestimmt) in Serie,
war aber klug genug, diese Didrt in seiner Wohnung zu testen.

Der große Knall kam am 21. Oktober 1968 gegen 14 Uhr, als ohne jede Vor-
warnung ein Peilwagen urld ein gewisser Herr P, (genannt "Ceheimer Eidrkater")
vom FunkstöruDgsmeßdienst Köln auftauthte und mit Hilte der herbeigerufenen
Polizei aus Oscars Auto trotz dessen Protest und Hinweis auf die tedrtrisdren Ein-
zelheiten, einen Nadrbrenner besdrlagnahmte, weldre! weder betriebsbereit nodr
an das im Auto belindlidle Fuakgerät angesdrlossen war.

Von nun an begadn die Lauferei zur Polizei und zu Behörden. Jedod der
Paukensdüag kam am Rosennontag 1969 (maü bedenke, der hööste Feieltag im
Rheinlandl) als Oscar ein Sdreiben ins Haus flatterte, wonaö er sdruldig be-
funden wurde, gegen das Fernmeldegesetz verstoßen zu habeo, was mit einer
Geldstrafe und Einzug des Cerätes geahndet werdeo sollte. Oscar madrte eine
Zigaretteareklame nadl und ging erst einmal in die Luft ,..
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Auf den Boden der Tatsadten zu!üd.9ekomeen, überlegte er sidl, weldre
Sdrritte er gegen diese Art von Redltspredlung und ungeredttfertigte Uber_
griffe einiger Beamter unternehmen konnte. Gegen das Urteil legte er sofort
Berufung ein und sudrte einen bekannten Bonner Rechtsanüralt auf.

Die Berufungsverhandlung sollte am 8. Mai 1969 vor dem Amtsgeridrt in Bonn
stattfinden.

Oscar hatte mittlelweile von einem Bekannten gehört, daß den Söwaben ein
Streidl gelungeo sei, und es in der Nähe voII Ludwigsburg einen Verein geben
sollte, der an seilre Mitglieder voD der BundesPost ausgestellte Funklizenzen aus_
geben konnte. Grüader dieses Vereins sei ein Herr P. Sdlaaf aus Murr a. d. Murr,
weldrer sdron einsölägige Ertahrungen mit der Bundespost hatte und als Vater
des 1. von ihm gegründeten ,Autohilfsclubs Edelweiß" anzusehen ist. Nadl Aus_
kunft von Herrn Sdraaf gab es inzwisdlen söon ähnlide Clubs in Mainz, Stutt-
gart und Offenbadr. Dieser sog. ,AHCE" war ein auf freiwilliger Basis organisier-
ter Pannenhilfsdienst, wobei die Mitglieder auf eigene Kosten ihr Fahrzeug mit
einem l1-Meter-Spredüunkgerät ausrüsteten und im Bedarfsfall liegengebliebe_
nen Verkehßteilnehmern zu Hilfe kommen konnten; oder andersrum ausge_
drü&t, eine Reihe von 1l -Meter-Funketn, die sich aus gewissen Gründen mit
vorliebe ,mobil" in die LuIt v/agten, hatten eine sagenhaft einfaöe Lösung her_
ausgefunden, um mit offiziellem Segen miteinander fünken zu könneü Das ganze
wurde dann audr nodr mit dem gut kleidenden Mänteldlen der Hilfsbereitschaft
verbrämt.

Das Letztere l\rar Oscars private Meinung, bzw. die Meinung einiger Dienst_
stellen, die dies zu ihrem Pech zu spät erkannten.

Um die Edelweiß-Idee zu verbreiten und neue Interessenten zu gewinnen'
sollte das erste bundesdeutsdle ll-Meter-Treffen daher am 22. März 1969 in
Klein-Asbaö stattfinden, wozu alle Freunde und Mitglieder sdlriftlidr eingeladen
wurden. Man sduieb von Kennenlernen, geselligen Diskusionen mit ansdrlie-
ßendem ungezwungenem, feudrtfröhlidte[ Beisammensein und das ganze ver-
spradr ein redrt lustiger Abend zu werden. Doch es sollte anders kommen Die
ungebetenen Gäste ersdrienen zuerst. Als Oscar nadr adlt Stunden Fahrt mit
seinem klopfenden, klappernden Diesel frohgemut am Tagungslokal eintraf'
wurde er direkt liebevoll von einigen Beamten der OPD Stuttgart_Karlsruhe unter
Leitung eines Herrn Pfeiffer empfangen, Die liessen es sidr nidlt nehmen, sofolt
alle Wagen naö Funkgeräten zu ,filzen'. Oscar hatte das Glüd(, daß das Gerät,
weldres er zu Reparaturzwe&en im lMagen hatte, zwar eine FTZ-Nummer besaß,
dafür die ihm zugestandene Leistung aber um aDgeblidl r/t Watt übersdlritt.
Darob waren die Herlen sehr erbost, u!!d meinten, sie müßten der Heimat-OPD
diesbezüglidr umgehend eine Naöridlt zukommen lassen. Das war aber nodl
garniöts gegenüber dem Zorn, den Oscar aufsteigen fühlte und den auö einige
andere Teilnehmer empfanden. Als dann einigen Herren der Post (übrigens li_
zenzierte Funkamateure, welde wohl eine Konkurrenz heranwadtsen sahen)
handgreiflidr deutlidr gemadrt wurde, daß ihre Anwesenheit störte, ersdlien aüch

noö eir! Einsatzkommando der Polizei urld sperrte den ganzen Parkplatz ab.

Damit war ein gelungener Auftakt zu einer ,,verständnisvollen" Zusamroen-
arbeit mit der Deutsdten Bundespost gegeben . . .

Die l1-Meter-Story wird in der nädrsten Ausgabe fortgesetzt
Jetzt wird es dann so "gemisdlt", daß Sie Ihre helle Freude an der Lektüre

Oscar I
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TS 63|l Auto- und Feststation

neben den normalen 24 noch 6 interessante DX-Kanäte. Dieses to-1s-Watt-
Gefät ersciließt mit seinen 30 Kanälen neue Möglic-tlkeiten tür Weitverbin-
dungen. Kompl. mit Mikrofon, Störbggrenzer, Rauschsperre, S-Meter, Einbau-
zubehör und allen Quarzen. Anschl. für't2,6 Volt. Eingobauter Tonruf: Der An-
ruf der Gegenslation schaltet eine Lampe ein, die erleudttet bteibt. bis eine
Antwort ertolgt.

T.ansistoren und Halbleiter: 22 Transistoron, 9 Diod€n, 2 ThyristoronEmprängerschallung: Ooppelsupsr, 1.ZF 10,7 MHz,2.ZF 455 kYz mit k6ramischem
Frlt6r

Emplangeroszillalor: quaEgest€usrt, Synth.
Emplanseremptindrrdr*eii: 0.3 "v ti. 20 db s N
{anafsnzahl: 30, davon 30 bsquarzl mir einem Konat lüt 27,n5 MflzFf€quenztoleranz: 0.005 o/o

S€nd6roszillato.. quarzo€steu€rl. Synth.
Fr6quonzb€r€ich d€s Gerates: 2b,9-i7,5 MHz
Sendsrleistunq: 10-15 Watt PEP

Läut3lärkoanz€io€ri

NF-Ausgangsspr€cht€istung :

Send€-Emplangsumschalluno I

So.isnmäßigesZubehör: -

dufch Akku oder Netzreil NT 30, 12,6 V DC

lssisingebaut
600 Ohln dynamisch, hochwertioes Produkr
beleuchret€s S-M€ler gss'cttt von S 0 bis S I 4tt db
durch Umscrlaliej d€s S-Melers B€latlvänzeige
8156xH5€xT205mm
hellblau. Hamme.schlag lact,ertes Tr6tzr€hg€häus€ mrt
schwarzer atlrakliver Fronlplatlenmasfte
1500 Oramm

durch PTT-Tasle am Mikrofon
N4obilhallerung mit Chfomschraub€n, Betlebsantsitunq. An.
tednensrecker. Slec*er lür Ohrhör€r, hochw€rtig€s dinami-

Netneil NT 30. GP 27, OAV 27, ASB, Sstektivlonrul

s o

ELECTRONIC SAS . CH 6903 LUGANO
P.O. Box 176 . Telex 793i4

$ t\Yl l\v/ t(/A [Ylll



Wir stellen vor:

Das internationale C.B.-Abzeichen

originaF
c.öße

w
Herdusgeber Delphin 64 + Monaco 64

Kreation Huguenin SA Au Locle (redltlidl gesdützt Inland + Ausland)
Auslieferung erfolgt an CB-Clubs.
Verkaufspreis ie StücL Fr. 10,- bzw. DM 10,-.
Für besondere ünd außerordentlidre Verdienste im l1-Meter-Funk steht zur Be-
stellung durdr Clubs vorstehendes Internat. CB-Abzeidren in vergoldetei Aus-
führung in klerner Auflage zur Verfügung.

Bezugsquellennachweis :

Sdrweiz:
Delphin 64
Louis Badrmann
Enlmentalstr. 33 c
CH 3414 Oberburg

Deutsöland;
Manfred Teubner
Austraße 46

D 7251 wlmsheim

Wir suchen
einen freien Iritarbeiter füf die Oauerrubrik

Sie fragen - wir antworten.
Diese Bearbeitung kann auch von einem Team übernommen werden, das zweck-
mäßigerweise an einem Ort domiziliert und (2. B. im Club) ab und zu im Monat
zusammentrifft.
Vorsciläge und entspr. zuscfrriften bitte an Redaktion CBR, Box 585, D-7 Stuttgart 1.

ha,rn ra,dio
Funkgeräte vom Fachmann
605 Offenbach/M., Sprendlinger Landstr. 38

19



Wir liefern:
27MHz Amateur Industriefunk

Funkgeräte führender Hersteller
Grooes Anlenronprogramm (mlndesten. 30 veradtledene ilodelle) sowle Pell-
antennen lllr 27 MHz.

Rel.hhaltiges Oua.zlager (Einlachsuper-, DoppelsupeJ-Mls.fiquarze).

Umtangrei.fi es Zubehörprogramm:
Anlennenversläiker : 20 db Gewinn, Nelzleile von 29,95 bls 189,- DM, Feld-
atärke- und Stehwellenmesger, Wattmeter bis 1(x)0 Watt, Funlitionste3tet
(Power, SWR, Modulation, Feldstärke, Quarze, Signal), Magnetlü8e, Dacfirln-
nenhalter, Handhörergamituren, Sland- und Drud(kamfie.laulspredter. Ver.
slärkermikrotone lür Hand- und Standmlkrolone von 2 bls 8 Stulen regelbar,
Uan3istorveßtärll (alle Mikroione rf,erden zum Funkgerät passend ansc$luo-
fertlg gelielert.

Spezlalempfäng6r Hand- und Autoscannea, Spannungawandler, Bausätze tür
Verstärker, SeleKlvrufe - 2lacfi, 3fach, stadr Folgelon Inlern/extem sowle
Rüd(rulsteuerunE übcr Tasdlenemptänger.
Olv. Klelnmaterlal wle PL-Sted(eJ, Kupplungen, Winkelstüd(e, Ersalzteile wle
Transisloren, Filler, Kanalsafralter urw.
Amateur-Bedarf wie Amateur-Geräte, Antennen, Quarze usw.

Außerdem liefern wlr kompl. VHF- und UHF-Anlagen, bel B€dart bltte Angebot
anloadern.

Un.er Lielorangsbot l9t so lie8ig, daB ryir die halbe Zelt3.hrlft benötigten, u]n
alles aufzuzählen, deahalb laden wh ale ein zu einefi unverblndliafien Beguctl
na.fi UbbedisBen, Oetmolder Stra8e iO,

oder safireiben Sle an

GIGHI|S SPREGHFUNK
GroB- und Einzelhandel-GescNräft und Versand
4all Ubbedissen/Blfd,, Detmolder Stra8e /O, fel. O5202157 g1

Reparatur- und Warcnannahme
4811 Oerfinghaussn/ Llpp€, Waldstra8e 27, Tel. O 52 02/ tr6 57, Telex 931 887

Hl.r tln.len Sle 3 ged.llla.t3n lür CBR. Si. hlbon .lche. 2 übrig - gcb.n Sle die3o b[re .n
Dlc ylerle Karle lsl :ur Aulglbe eln€r Kleln.n:clge - alles, wär Slo rl.3en mü3sen, l.t voF
eodrud<t. Hachen Sle G.brauch davon. Da.t6l
Au. vorwrllüngsledrnl.ch.n Gründen ist l.t.rllon n ! r gegen vorro.k.... - wle aul d.r B.tr.tt-
tlrle lnqeqeb€n - möell.rr. )



Bitte,,computergerecht" in Blockschritt ausf ütten :
je Kästchen ein Buchstabe,0: UE etc., Danke,
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Senden Sie mir weitere
Bestellkarten

Senden Sie B€stellkarten und
Probeexemplar an:

G.B.-RAlll0
Fachmagazin für den
Allg, 11-m-Sprechfunk

7016 Gerllngen

Bildstraße 4
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Die Veröffentlichung von Kleinanzeigen nicfit kommerziellen Charakters koslet bi9
40 Worte DM 5.-, bis 80 Dlvl '10.-. Gebühr für Chiffre-Anzeigen zusätzlich DM 4.-.
Gültige Briefmarken der BRD nehmen wi. in Zahlung!

Hiermll gebe lch lglgenden Anzeigentext aut: (Bitte deutllch schreiben!)

Den Unkoslanbeittag ln Höhs von Dü .....,.. / SFr. ........ I OeS ".. ..1
DKr, ........ tüge ldr hler bel.

.,den .......,........

Unterschrlft

Senden Sie mir weitere
Bestellkarten

Senden Sie Bestellkarten und
Probeexemplar an:

Postkarle

G.B.-RAlll0
Facfimagazin für den
Allg. 11-m-Sprechfunk

7016 Gerllngen

Bildstraße 4



Baden-Württemberg f üh rt im Notfa ll.rettu n gswesen
Minister Annemarle Grlesinger: Den treie! Verbänden den Rtl&en stärken

Das Rettungsdienslgesetz des Landes Baden-Württemberg sehe zusammen mit
dem Rettungsdienstplan einen systematischen Ausbau der Rettungsdienste vor,
wle er bisher in der Bundesrepublik DeutsdltaDd nodr nirgetds verwirklidrt sei,
sagte Sozialminister AnDemarie Griesinger bei der Beratung des Cesetzentwurfs
am Donnerstag (24. Oktober 1974) lm Landtag.

Ausführlidr würdigte die Ministerin die Verdienste der freien Olganisation
um das Notfalllettungswesen. Söon seit langem werde die Aufgabe des Ret-
tungsdienstes von diesen Otganisationen "in treuer Erfüllung freiwillig übernom-
mener Pflidlten" wahrgenommen. Ihre Mitarbeiter urld Helfer hätten große
Opfer auf sidr genommen. Man danke ihnen dafür von Herzen. Das Rettungs-
dienstgesetz sei insbesondete audt notwendig, um diesen freien Verbänden den
Rücken zu stärken, auf deren Tätigkeit man entsöeidend abstelle,

Zusammen mit der Arbeit der freien Organisationen seien Rettungsdienstge-
setz und Rettungsdienstplan die Säulen, auf dened in Baden-Württemberg das
Notfallrettungswesen aufgebaut werde.

Ländern bitten wit um Einsenduns ähnlidler Pressebelichte. Hierzu ist die Er-
klärung von Minister Griesinger, Baden-Württemberg, von großem Interesse,
weshalb wir sie hier nachstehend abdrud<en. Der Wortlaut stammt vom 26. Ok-
tober 1974.

llnitiative die von der Offentlichkeit beachtet wird!
Schn€lle Hilfe pcr Funk

Dem Unfalltod den Kampf angesagt
Allgemeioer Renungsv€rein hatf in über t000 Fä[cn _ Ucber 50 Mirgticder in Srurrga

EIn. GrüpD. von ldc.listen, ürt.. ihn.! Abße.t.||t., 
^rbeiaer, 

Shitetrt€r, Bc.nte ünd ll.ü5fr!u.n. n.r .ssicb h. auta.b. !.6.chr, di. ttrfsu..r!ü,!s.rb.ü d., pott.t d.. F.;.b..h. 
"iä-a.ii-it".*o,...t.^ 

qna.ßlüt.cn, Sic r!.b€n.in.n Flrtr.itürssdi.nsa .ütß.,og.n. rh. zi.t,st es, lb.-orfati li. D.rw.n_d,s. üIu. noch s.hr.ll.r ünd boch gdt.tr.. h.r.n,uhoten. rm Frilhjlhr it.s ve"g."g*"i j.r,i." c",1"0.,..n dl.& Id..ttsleD i! U't rht.hha lFi ltü!.h.n d.n A[s€m.bc; R.ronBsi;r.ii iarvi ä*.r"r, r"-dl..ü.r n .tn.r bünd.sq.l.n o.!.nt$.ton .usrcn.it.r ü.. D.. Aßv, d.;"."o Li rüirri!.i - .r"..D.zllkle.rban.t r.rir.trn isl. toDrr. sti Jüti dr.!.s Jahr.3 tn üb.. too{ Fd|l.D h.la.n,

In ctwa 14 P.ozent dcr Fälle hand€lte es sich uh
dir.kte Nolrutheldunsen b€i schReren v.lkehsun,
fa)l€n mit veft.trlen. wcilere 2l proz.nt der Hiltclci_
stungen b€lräfcn Unliilte hit Sachschjden und
s4Prozenl vorb€usende UnfaUwrhürungsmaonah-

urd verkehrsmelduneen. L Baden-wrirfi embeü
es SeaensirrliS 7\'ci ARv-BcTrrk:verbrndc rn
lb€rg und,n SturtAarl. Dre SruLtgarler Zw.,!-

2dhlr hlch uber sedrsmonarreer ertreir uU.r
MilAlred€r. IDsgesaht gehörcn dcm Allgameincn

R€tlunisqein über t00 lielfer.n.
Die Mftelicdcr h.b€. nuf eig.ne Kosten ein Funk-

e.üt für ihr Aüb tKoslen z$ischen 4oO und
?00 Mark) änaeschäfti. thre Aufsäbe is! es. lbcr
aunk bci alleb Oelahren, UhtälteD und E.kra.künßcn
d.p R.rrunCrdrensre /u versLndiAen. Dahit soll rn er-
sler Lini€ dem UnlaUlo<t zu Leib€ Cerückt s,erden.
Dalür wurden unter anderem in Stutlgarr, bejsptcts-
weise bei der Deutschen Retungsflugwacht. iD Kr.ch-

Heilbrcnn. Pfotzheim und n

Schwenhtngen leste Funksralionen eingerichlct, dje
stnodiA beselzt si.d und von denen äus solon Poljzei.
F.u..w€hr und die Rettungsdienste versrändigl w€r-

Weit.re Reuunasteststätion.n sollen jetzt in den
AuBenbezirken !.on Stuttsart, in cöpDinren, Reuuin-
gen, Ludwigsburg, Karlstuhe, im miltlercn schwae-
uald. zsjschcn rraiblinEen und Schlväbisch llalt
sowle im orlalbkr.ls eingeri.iLer serdcn. Do Alla.-
hcine Retlungsaerein. der keine rlla!lich.n zu-
s.hrisse €rhiill, jst lür dicse sichti':cn AlfA.ben aul
tr€ilcre sklir€ und pnssilc Mitglieder sowje rul dj.
Urn.rstützunA vo. Ir.dustrie. llard.'l und Gcwerb€
"nertrr..cn Allp dIt'r, n IlrlLl..o, mu.s.n ub, r c.n.
Eistc-llilfe-AusbildunF (ach! Dopp.lslunden) Krfü-
8en, Sie werde. inn.rbalb dcs V.rcins in d.r Absi-
.hcrun8 ron Unlallstellen und JLch rn ,r.' B, k!mp-
funt !o. F.hD.uebrliode. a!:{cbild.t. - Into.essen-
t€n können sich jn Stullean an dcn Bezjrksvcrband
des AUgemcinen RettunAsvercins, t000 Stullgart 61.
Postfath 93, wenden. cl

Aussdrnitt aus einer Süddeutsdlen Tageszeitung. Unsere Leser in anderen



Eine Lanze für den 1l-m-Funk
Sie werden in nädrster Zeit einige, z. T sogar sehr gehässige Angriffe gegen

deD C.B.-Funk hören oder lesen. Die Leute, die soldres von sidl geben, elweisen
sidr unfähig, mit der Zeit zu leben und vor allem mit und in ihr zu denken. Es

spielt noch mit, daß sie im Prestige- oder gar Elitedenken gefangen sind, denn
ein Lizenzamateur dünkt siö in vielen Fällen als etwas ,,Besseres" - als der Ci-
tizens-Band-Benützer. Groteske Ausfälle und VerirrungeD haben in der Vergan-
genheit gezeigt, wie verhältnismäßig dünn die Toleranz und das Verstehenwollen
speziell in der Bundesrepublik Deutsdrland gesät ist - im Gegensatz zu Frank'
reidr oder gar den skandinavisöen Ländern.

C.B.-Radio wird sidr auf jeden Fall um alle die bemühen, die sict für den Funk
begeistern. Daß sidr diese Begeistelung heute völlig anders äußert, als vor zig
Jahren, ist für den verständlidr, der in die Neuzeit mit hineindenken kann. Es ist
völlig falsdr, gegen die Citizens-Band-Funker zu wettern, denn in einigen Jahren

- ob es 10 oder 15, oder 20 sind, wird jede Form des Amateurfunks - ob KW
oder C.B, nur dann nodr existieren, wenn es uns heute und morgen gelingt, alle
Kräfte, die funkbegeistert sind, zu aktivieretr.

'Wenn man uns weiterhin unqualifiziert und polemisclt angreift, wird man es

sidr gefallen lassen müssen, daß lvir err.idern. Da man mit Emotionen nidlt wei_
telkommt, haben wir uns sdron jetzt für absolute Sadllidlkeit und Nüöternheit
entsdrieden. Fafnir 7

DFV-NOTFUNKDIENST - macht alle mit!
Deutsdrer Funk-Verband (DFV) e.V.

6689 Göttelboln, Postfadr 30O

Der Deutsdre Funk-Verband (DFV) e.V. hat einen Notfunkdienst eingeridrtet,
der das bestehende Rettungswesen wirkungsvoll unterstützt. Aufgabe des DFV-
Notfunkdienstes ist es, in allen erdenklidlen Notsituationen (VerkehrsuntälIe,
Katastrophen, Epidemien usw.) über Funk mit den Rettungsdiensten in Verbin_
dung zu treten rurd bei einem Ausfall öffentlidrer Nadrridrtenwege dringend not_
wendige Funkverbindungen herzustellen.

Durd! den Einsatz von meist in Fahrzeugen eingebauten ptivaten Funkstatio_
nen wird eine oftmals.lebe[swidrtige Brüd<e zu den öffentlidren Hilfsorganisatio_
lren gesdrlagen. Jede dieser Stationen ist eine Notfall-Meldestelle, die jeder, der
in Not ist und Hilfe benötigt, kostenlos in AnsPrudl nehmen kann.

Einen Teil seines Notfunkdienstes wid<elt der DFV mit Funkamateuren auf
den Amateurbändern (KW und UKW) ab. Der andere Teil spielt sidr im 27-MHz"
Bereidr ab. Hier bietet sid für alle Besitzer von 1 1-m-Funkspredlgeräten die Ge'
legenheit, ihre Funkanlagen und ihre Freizeit in den Dienst einer guten und
nützlidren Sache zu stellen, nämlidr in den Dienst am Mitmenschen.

Es leuchtet ein, daß ein Notfunknetz nur dann sinnvoll arbeiten kann, wenn
es möglidrst engmasdrig ist, also mögliöst viele Teilnehmer hat. Deshalb rufea
wir alle Besitzer von 11-m-Ceräten auf, im DFV_Notfunkdienst mitzuwirken, ganz
gleidr ob sie nur ab und zu einige Kilometer in ihrem \Magen fahlen, oder ob sie

ieden Tag regelmäßig mehrere Stunden für den Notfunkdienst bereit sein köDnen.
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Der DFV besorgt seinen Teilnehmern
dudl die erlorderliche Funkgenehmigung
der Deutsdren Bundespost zum Betreiben
der Geräte im Rahmen des Notfunkdien-
stes. Diese Genehmigungen gelten für die
Fr€quenzgruppe I des ll-m-Bandes. Die
Fahrzeuge der NotfunkdiensFTeilnehmer
sind mit dem abgebildeten Notfunkdienst.
Auf kleber gekennzeidrnet.

Da alle Notfunkdienst-Teilnehmer Mit-
glieder des Deutsdren Funk-Verbandes
sind, genießen sie alle Vorzüge und Lei-
stungen des Verbandes, wie sie an ande-
rer Stelle in diesem Heft beschrieben sind.
Darüber hinaus sorgt der DFV lür eine
Schulung und Ausbildung seiner Notfunk-
dienst-TeilDehmer.

Wenn Sie also eine wirklidl sinnvolle
Betätigung auf dem 1l-m-Band sudten,
dann sdrließen Sie sich dem DFV-Not-
funkdienst an. Sie erhalten gegen 50 Pfen-

Verband, 6689 Göttelborn, Postfadr 300.
Wollen Sie gleidt Mitglied des DFV werden, forder[ Sie bitte von derselben

Ädresse ein Aufnahme-Antragsformular an.

nig Rückporto die ausführliche Information über den Notfunkdienst mit Antrags-
fohular für eine Funkgenehmigung von folgender Ansdtriftr Deutsdrer Funk-

DFv-Notfunkdienst - ein Erlordernis unserer Zeitl
(Bild zeiAt OM Dieter Pekczynski, Notfunkdienst-Beauftraeter cles DFV)
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Die Antenne an Auto
Grundsätzlidr: Je länger die Mobilantenne ist, desto besser ist ihr Wirkungs-

grad. ln der Regel verwendet man auf dem 1 1_m_Citizens-Band abel verkürzte
Strahler, schon deswegen, weil norEIale Garageneinfahrten längere Funkanten'
nen nicht zulassen.

Eigentlidl wird eine normale Funkantenne genau so am Auto molltiert, wie
die allseits bekannten Antennen für Autoradios. Vorausgesetzt, ieder Installierer
weiß um die wesentlidren Punkte. Funkantennen braudlen zum einwandfreien
Funktioderen gewisse Voraussetzungen. Die widltigsten:

l. Einwandfreie Masseverbindüngen des Antennenhalters mit dem Wagen-
dlassis! Das heißt, der Besitzer des oft vergötterten wageDs muß an Kotflügel
oder Dadl um die Bohrstelle Iür das Einsetzen der Halterung sämtlidre Lad<_

sdrutzisolation oder Rostsdrutz-Konservierungen bis aufs blanke Bledl entfernen.
Bei den meisten Antennenhalterunged solgen dann spezielle Zad(ensdleiben
selbst für eine innige Verbindung des Antennen_Fußes mit dem WagenkörPer.
Widrtig istr Dieser Fußpunkt muß nach der Montage mit einem Klalsötltzlack
gegen Korrosion gesdrützt werden.

2, Die zwisdlen Funkgerät und Funkantenne eingesdlaltete zuleitung, in der
Regel ein Coaxialkabel, muß mit den passenden Sted(ern velsehen werden, die
ihrerseits wieder fadrgeredtt und wasserdidlt mit dem Coaxial-Mantel verlötet
sein müssen. Dabei kommt es darauf ai!, daß die einzelnen feinen Kupfeid!äht_
den des Mantelgefledrtes sorgfältig, ohlte eines der Drähtdlen zu bledleü, rund_
um mit der Sted(erhülse eine innige metallisdre Verbindung erfahren.

Vorsidrt: Die verlöteten Stoß-Stellen müssen auch zur Korlosionsverhü-
tung mit Sdlutzlad< oder Silikonkautsdluk, oder einer der modelnen Kunststoff-
Haftfolien bestridlen oder umwid<elt werden. Man maöt sid keine Vorstellung,
weldt hohe Verluste entstehen können, wenn man gerade diesen Gesidltspunkt
nidrt peinlidl genau beadrtet.

3. Die Funkantenne muß sidr in Resonanz mit der Arbeitsfrequenz - das ist
die verwendete V/ellenlänge - (wir kommen nodr daraul zu splechen), in Re-
sonanz befinden,

Durdr physikalisdre Besonderheiten fäUt nidt immel audr das niedrigste
Stehwelledverhältnis (wir werden das nodr genau erLlären), audr unbedingt üIit
der hödtsten Strahlungsleistuog der Funkantenne zusammen Zwed(mäßiger-
weise wird deshalb die Autofunkantedne mit eiDem einfadren sog Feldstärke_
meßgerät, das sidr in ünmittelbarer Nähe (ca. 2-3 m) vom Antennenstrahler be-
finden kann, auf dessen Zeigermaximum eingestellt.

Dies kann notfalls audr von einem anderen Funkfreund an seinem Empfangs-
gerät festgestellt werden, wenn dessen Empfänger ein sog, ,,S-Meter" besitzt. Die
meisten modernen Mobil-Antennen lassen sidl in ihrer Länge verändern. Es ge-
sdrieht das Gleidle, was ein Klavierstimmer mit einer Saite vornimmt, indem er
sie stärker anzieht, d.h. verküüt, oder lod(ert, d.h. verlangert, um so die ridl_
tige Schwingung (die wir Resonanzfrequenz nennen) einzustellen. Dasselbe pas-
siert mit einer modernen Mobil-Antenne. Einige lassen sidr teleskopartig aus-
ziehen, andere muß man mittels zange auf die ddrtige Länge sdlneidenr wieder_
um andere haben Verlängerungsspulen, deren Induktivität erhöht oder ernied-
rigt vrerden kann. AlIe Maßnahmen dienen dem selben zwed(: möglidlst hohe
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Sommerkamp TS750
Als wir vor 8 Jahren dieses Modell ats TS600G zugelassen hatten, wagten
wir ni(*rt davon zu träumen, jemals 50 OOO Stück daton zu verkaufen. Diese
Zahl ist nun erreicht und wir haben wegen der neuen postbestimmungen dar-
aus ein neues Modell TS 750 entwickett. Wenn Sie ein 1 1-m-Autogerät kaulen,
müssen Sie die wirklichen Facfrleute fragen, wetcies cerät das b;ste ist: ver-
gleichen Sie die tecfin. Datent 6 Kanäte, eingeb. Tonruf mit Auswerter: Bei
Anrufbloibt eine Lampo erleuchtet, bis die Antwort erfotgt Mit Störbegrenzer,
Mikrofon, HF-Meter und Einbauzubehör. Mit FTZ-Nr

$ t\Yl [Yl fl{[(/A, [Yill

eg ,Elr

;Ei
i,*r'_

Sommerkamp TS727GT
Der neue Stern am 11-m-Himmet zum öl-sparpreis - mit 6 Kanat,2 W LeF
stung,5 W Aufwärtsmodulation, MikroIon, HF- und S-Meter, elektron. Sende-
Empfangsschaltung, inkl. Einbauzubehör, Achtung: Spezjaltonruf mit Aus-
werter (99 versch. Kanäle) im Gerät einsetzbar, der an der Gegenstation
Blinker oder Hupe einschaltet und automatisch durcfi Rückruf den Empfang
bestätigt. Eine einmalige lechnische Leistung. FTZ-Nr. K-169/74.
Fachhändler: Veßäumen Sie es keinesfalls unsea Angebot anzufordem!

Sommerkamp Electronic SAS
cH-6903 LUGANO
Box 176, Telefon (00 41) 91-68 85 43, Tetex Z9 3.t4 soka .tl



SlrdhllcistLlng diso einen großen Anteil der irn FLrnkse[der efzeugterr EDorqic

uber (iie Anlcnne dl)zustrdhlen Dies isi imnrer darrn der Fall' wenn srch dic Ar-
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bedarf sehr gut eingefühlt. Der Antennenfuß - und das ersdreint von eini-
ger Widrtigkeit - gestattet die Montage von versdriedenen Antennensy-
stemen. Dies und nodl mehr k6nnen Interessenten von den 1l-Meter-Fadl-
lieferanten erfahren, die in der Regel über Demonstrationsmaterial, Mon-
tageanweisungen und das notwendige Kleinzubehör verfügen. Wenn Sie
sidl aber strikt, zur mitgelieferten Montageanleitung nodr an unsere, hier
fü. Sie aufgezeidlneten Sdrwerpunkte halten, werden Sie mit Ihrer Mobil-
antenne allerbeste Ergebnisse erzielen.

Bei dieser Antenne handelt es sidl um eine sehr beliebte und leistungs-
fähige Industrieausführung, die von Praktikern allgemein gelobt wird.

Sie besteht aus sehr elastischem und natüllich nidrtrostendem Edelstahl,
in der Mltte ist die Verlänqerungsspule sichtbar.

Sehr praktisdr ist der hier abgebildete Antennenfuß, in den audl andere
lndustrieantennen eingesdrraubt werden können,

Die Strahlerlänge ist ca. 1,30 Meter die Arbeitsfrequenz wird durch
Veränderung der Rutenlänge genau einjustiert.

Die im Haodel als Fahrzeugantenne AF2? bekannte Aüsführung ist
ausgelegt Iür die Frequeoz 26,9-27,5 MHz.

Der Antennenfuß gestattet eine Neigung bis 30 Grad gegen die Vert!
kale, Die Montage erfordert lediglidr ein Bohrlodr von 24 mm, Das Coax-
Antennenkabel {WelleDwiderstand 5(H0 Ohm) wird direkt an den An-
tennenfuß angelötet.

Der Antennenfuß gestattet eine Neigung
bis 30 Grad gegetr die Vertikale, Die Montage
erfordert lediglidr ein Bohrloö von 24 mm.
Das Coax-Antennenkabel (Wellenwiderstand
50-60 Ohm) wird direkt an den Antennen-
fuß angelötet.

AF27

In enger Zusammenarbeit mit wirklidlen Expe en, werden wir unseren Lesern
jeden Monat Neues bieten können. C.B.-RADIO wird aber erst dann Seele und
Geist erhalten, wenn Sie alle mitarbeiten - wenn jeder von lhnen j e d e audl
nodr so kleine Meldung, jede Wahrnehmung und jedeD Vorfall an die Redaktion
gibt.

Daher bitte merken:
Adresse G.B.-Radio, Postbox 585

D 7 Stuttgart I
Durdr I h r e aktive Mitarbeit wird CBR Ihr Spradlrohr und leistet lhnen in

der Olfentlidrkeit bahnbredlende Dienste für die Zukunft, auf die wir alle hoffen!

lmpressrim: C.B-RAOIO erscheint am rs. j€d€n Monars. Oru.k und Vertaq: M Körner. posttach sas,D-7sturrgarlr.Tet.:07i so-23296. Fernöchr€rber oz 245 234. Redakrion:Mic*raet Kö;n€r. Inserale.
Hannu H€c*omon. b€ide in Stufigarr. posiscieckkonisn vertaq Xöher. tn OjuGcrianO Fostsctecr-
aml Slutlga.i, Nr. 83 00 - 7m: Scnweiz Postch€ckaml Aarau. S0:t3147: Oater€ich postsDarkassenamt
wien. 72806. Bänk: Kreissperkasse Ludwiosburq (Dsuischtandl. 9312-2a9. tvooitiekätbank Lenz_
9urS (9cn!v€iz) . Zu. Z€it ist AnzeisönpreistislE Nr. I qüitrE. Hefiprsis'ÖM 2.-. C.B.-RAO|Orsl unaDnängig, Schw€izerische Reda ktion s-Vert retu ng . Etisab€ta earacciota, posrbox 130, CH 6a15M€lid€, Tl. - Oi€ser Ausgabe tiegr ein€ B€itaEe des C88-V€ftaoes bei.



Amateu rf unkgeräte-Katalog
Amateu rantennen-Katalog
Großer E lect ro n ic-Katalog

a : Antennen
f : Funkgeräte

e : Electronic

1,20 DM in Brielmarken,
1,- DM in Brielmarken,
5,- DM in Briefmarken.

wir bieten lhnen eine große Auswahl an preisgünstigen
27-MHz-Geräten aller bekannten Fabrikate und Typen. Als
anerkannter Amateu rfun kgerätelieferant vertügen wir über
bestens ausgestattete Meßplätze und vor allem über die er-
forderliche Ertahrung auf dem gesamten Funksprechgeräte-
sektor. Wir sind bekannt für einen guten Service und bieten
lhnen kostenlose fachgerechte Beratung.

Für unsere Kunden halten wir verschiedene Kataloge und
Preislisten bereit, die Sie gerne anlordern wollen.

27-MHz-Geräte- und Zubehörliste kostenlos.

Antennen

WALTER
6639 Bed(ingen

Funkgeräte Electronic

HARGARTER
(Saar), Belgstraße 36, Tel. 0 68 35/34 35



Grundsätze der C. B. RADIO-Redaktlon
Jeder Verein und verband hat freies lichkeit fördem. vor allem wird der Abbau

veröilentlichungsredrt. C.B.-Radio ist der heute noch bestetrenden Rechtsunsi-
liber.egional und gibt Ihrem Velband ch€rheit unser emstes anlieeen sein. Es
Itaum Iür seine Bekanntmächungen. Auch
die MltgUeder dieses Clübs, sowi€ alle L€-
ser dleses Blattes kommen zu wort, daftir
sor8t dle RubriL ,,Zur Dlskussion... Die Re-
daktlon lst nicht befugt, elne zensur aus-
zutib€n, sle coordlniert nur, ats Treuhän-

wir wouen uncl werden rhre Belanse
vert.et€n. wahren und vor atler öttent-

mrß eine Anerkennung des C.B.-Radios
äls FunkdieDst errelcht werden. wie man
dies in anderen Staaten berelts erreichte.

Jeder von nrnen kann durch seine Mit-
arbeit zul I'örderung dieser Bestrebungen
in Aroßem Maße bettragen. Die Berechti-
Cung des lr-m-Funks liegt lm Wohle der
Allgemeinheit begrOndet.

Zrrr tDiskrrssion:
Diese Rubrik 5teht dußcthalb det Ve,antuadldlk.it dpr Rpddktion. Alle Li.s.ndyaee" unterkeeen
ded Redaktionsgeh.i;nis (d'. rc&ttid' fudaie4 is! und den Brieleeheihits ct"id;c"*t* --2""kann).-Eiae z.nsw fiaaet ni&t sratt. Kützu.se, behAb si& aie Red;ktion oot, ibens:o die Ob.tptü-
lunE det Edltheit .les Abs.nd.G, desjed Antahrift ,. u. ni&t ,etöffentliüt zu @erdefl brdudtt. Die
Redaktioa kdnd abe, Zus.hnftea, di? texaa die -Cut.a sin.n" oe,stoß44, den Liiseaaü zur R."t-
siod zrtü&s.ben. Polemik sollte ausseklamftert bleiben. Obetttes Cebot:5a*,Iidtkeit. Ftrneß.'tote
ranz, Ei^senAunAer mit ntl. litgiertea Absentler unA Anonvmes kann nidt dbzeA4d<t oerAen.
Die Rsbtik steht untet aen Leitmotio: Ein Mann steht zr seinin Wo/t. Adr.sse: C.B.-RADIO, Post-
bot 53s, D-7-Stuttatrt-r.

Funk-
und Rettungswesen

Etne Anrcgüna znr Grundsatzdiskus-
sion, aber basiererd arrf unser€n großer
Erfahrunger Dit den heuttg€n Fi€qu€Dz-
belegungen ünd d€r Communikatton ,m

Jedermann begrüßt Privatinitiativer
von gemeinnützlgen vereinen und g€setz-
geberischer Tätigkeit verantwo.flicher po-
litiker in der Schaffung von nettunssmöq-
lichkeiten Jür unsere vieren Verkehrcver-
letzlen im heuti8en Straß€nverkehr, Dies
sei grundsätztich voraus8estellt: Die ver-
wendeten Frequenzen - d. h. das Cfti-
zens-Band lass€n eine sichere Communika-
tion bei Notrufen in Normalsituattonerr
selten zu, von Grenzsituationen ganz zu
sahweigen. Denn: Cemäß cter einschläAi-
gen Statistlken passieren etwa 40 proz€nt
aller schweren VerkehrsunläIre auf deD
flachen Lande, in dünnb€siedetien cebie-
ten; bis auI Ausnahmen weit ab von der
nächsten soA. R€ttungsfunkstation jm z?-
MIIZ-Belelih,

Dazu muß man wissen. däß aUe sichere
Funkrelchweite von Fahrzeugen mit Mo-
bilfunkgeräten in der Regel nur €tniee

la ometer weit geht. DerDurchsdmitt liegt
wohl zwischen 4 und 6 km, mittleres ce-
IäDde vorausgesetzt. Dazu kommt die für
das obere Ende des Kurzlvell€nbeElches
sta!ke Anfälligkeit von atmosphärischen
wie auch ztindfunkenstitrungen, welche
cue ohnehln beg.enzte Reiahw€ite vermin-
dern. von wlrklichen Ausnahmefällen €in-
mal abgesehen. Eines muß klar sein: Je-
der in unseH schneUebigen hochtechni-
sierten Cesellsc:haft ist inGressiert an
Schnellhille in Nolsltuarion€n - und dies
unbürokratisch und ohne große Formali-

Jedoch, Loaik und Fachkennrnis in
Communlkation milssen, soU es wirktich
zu einer wirksamen SchnellhilJe kommen,
hier Pate stehen, Das Citizens-Band. d. h,.
das obere Ende des Ku.zweltenbandes ge-
nereu, €ignet sich nur bedingt zu. Nah-
{eldcommunikation. Atmosphäische-.
zündlunkenstörungen und andere Quellen
sind zu stark, um naclt unserer Melnung
in kritischen Situationen sicherer über-
mlttlung von lebensrettenden hlo.matlo-

Dcshalb: Vor dem begrtißenswerten
schdtt B, d. h. Rettungsdienste und ähn-
liche, durch gesetz8eberische Maßnahmen
zu untcrEtützen, muß tätsächlich der
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Schritt A eetan werden, und eine Fre_
quenzfrelgabe im vFlF-Bereich fllr den Je-
dermanntunk €rfoleen. Dtes kann ein li-
mitierter rrequenzabschnttt s€ln, die ver_
wendeten Geräte können in ihrer Sende-
Ieistung recht klein gehalten w€rden. Da-
mit werden sle biuig, leicht und handllcü
und {ür jedermann auct erschwingridt.

Der große vorteil von vl{F-I<ommunl-
kation llegt darin, nahezu lrel von den
herkömmlichen Störungen zu setn.

Diesc Tarsache lst alteemein bekannt

Uncl: Kommunikation im VHF-aereich
eignet siah hervorra€end zur Übermittlun8
von Nachrichten im Nahbefeldl. wobei
ati€ser Nahbereich etwa 10 Mal so gro0 ist'
wie beim be.kömmriden u-m-Funk-

Es könnte also \\'irkliih den €iDzetnen
in Not gerät€nen, besondeß aut dem fla-
chen Lande. in dünnbesledelten cegenden.
mit an Stcherhelt grenzender Wahrschein-
tichkeit gille zuteil werden.

Man bedenke die grcßartigen Möglich-
keiten, die eine Relaislunkstelle schaflen
würde. wenn sle an etnem exponierten
Punkt aufgestellt ist, z, B. Feldberg im
Taunus, im schwarzwald, im Siebente-
birge usw. uswj viele Täler, vlele Funk_
sChatten im Sinne des herkömmlicrren U-
Meter-Funks, Nothille, oder Jedemänn-
TraDsponder, an solchen Plrnkten aufge_
ste[t. würden in einem Radius von ca.
150 km um den Äulstellungspunkt heium,
auch mit kleinsten sendeleistungen eine
siChere Lommunlkation ermögllchen. h
Amerikä hat man das schon in Angrüf ge-

nomm€n. auch wenn die Entwicklung
dürch den Einspruch M€xicos ftir kurze
zeit gebemmt wlrd.

Europa - und speztell die Bundesr€-
pubtik Deütschland mlt ihrer hoahindu-
strialislerten Wirtschaftskräft, soUte sich
diese rdee der Amerikanlschen F€rnmerde-
behörden zu eiSen machen und die citi-
zens-Band-Leute ebenfalls ein vl{F-!'unk-
netz aultrauen lassen, das, angepaßt an dte
Realitäten, zu elnem bundes- oder europä-
weiten Frequenznetz werden kann. Denn:
Der Jet aus New York weiß bei seinem
AbIlug auch, däß €r aul dem Kanal xv sel-
nen Flughafen in zürich eüeichen kaDn.
wir melnen, vor allen Dingen Unlallsta_
tistiken zugrundeleSend, daß eine viel hö-
tlere Anzahl von schwerverretzten iährllch
aul unsereD Sträßen sterben und deshalb
I{ltfe benötigen.
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Men soll nie verAessen, daß alleln in
der ERD jährlich mehr M€nschen den ver-
kehrstod e.leiden, 1trle in zwanzig Jehren
irn gesamten zivil-Luftverkehr der ganzen
welt. Ein 'Iell von ihnen könnte noch le-
ben - Kinde!. Mütter und vÄter - wenn
aler Krankenwaeen, der Rettungshetikop-
ter, eher zur steUe gewesen wär€' wenn
eher ein Arzt am unfatlort gew€sen wäre.

wie olt war es schon unmöalich, sdlneu
durch Telelon oder durch elnen zuiäUig
vorbeilahrendcn 1l-m-Funker Hirle 2u ho-
l€n? Ganz €infach, weil ein öIlentliches
Telefon niiht funktionielte, oder w€il die
Senderreichweite des hlfsb€reiten C B.-
Funkers durch die nldrt sehr gut geeignete
senalerrequenz zu gerlng war. Di€s sollte
mrn beatenken, ohne pättletisc*I zu werden.

Die Amerikaner wareD dle e$ten aul
ctem Mond, nlcht zureut weg€n ihrer groß_

arttgen Lelstuneen in der Kommunika_
tionstechnik generell. t0 Jahre zuvor wur-
cle von einem Amerikäner d1e erste 'rrans_
ätläntik-Funkve.blndung mit Europa ge-

tätigt. 50 Jahre danaih souten wir Euro-
päer versuch€n, die ersten 2u sein' die
arurch gegebene te.ünische Möauchkelten
ein N€tz filr d€n Jealermannslunk im UHF-
oaler vltF-Bereich sahatren, dem Jeder
ohne Prülung und FormalitÄten etc bei-
treten kann, um Mensahenleb€n zu retten.
wir stellen uns vor, däß die Funküberwa_
chun8 solder Netze wegen der Besonder-
helt des ultrakurzwelt€nberelches für die
alamit betrauten Stellen zu elner erhebU-
chen Kostensenkung d€r von uns allen be_

strittenen Allgemelnlasten filhrcr könn-

Man soll nte vergessen, daß z B beim
Autkommen des Amateudunks AnlanA
aler zwanziger Jalre, das Frequenzspek-
üum unter 100 Meter sls tiil Jede kommer-
zielle Nommunikatlon unrtrauchbar änge-
sehen üd d€shalb zum arlgemeinen Ge_

brauch irelgegeben wurde.
Heute wollen dle C B.-Leute nur einen

ganz winzigen Frequ€nzabschnitt. LoBlsche
Einstcht der verantwortliChen voraus8e-
setzt, muß es eigenulch mögllch setn, diese
hier aneeschnittenen Vorschläge und Prc-
bieme ein€r befriedlAenden Irsung zuzu_

unser€ Leser stnd einSeladen, ihre M€i-
nunS zu dlesen, unseres Erachtens sehr
wesentlichen Punkten an uns einzusendeD.
ctamit wir die markantesten an dleser
stelle veröIlentlichen können



Zwei Schritte vor, einer zurüd(i

Das 2. Citizens-Ba n d 224-225 MHz

Sdron vor geraumer Zeit kursierte das cerüdrt in C.B.-Kreisen Europas, {iaß
dieses neue Band in den USA als ,,Klasse E" freigegeben werden sollte. Wir
gingen der Sadre nadl und stellten fest, es war kein bloßes celüdlt. Tatsadte:
Das "Office of Telecommunications" in Washington, als auö die "Federal Com-
munications-Commission" (als F.C.C. audr bei uns in Europa b€kannt), hatten
sidr mit allem Nadtdru(k dafü! eingesetzt. Als die Sadle sdron so gnt wie be-
sölossen !.ar, bradrte die überaus flexible und leistungsfähige lDdustrie der USA
bereits die ersten Geräte heraus. Ein mädltiger Boom begann sidt abzuzeidrnen,
eine nadr hunde{tausenden zählende Interessenten-Cmppe bestüimte den Fadr-
handel mit Bestellungs-Vormerkungen. Jahrelang hatte man sidl um eine soldle
Lösung bemüht, um das aud! in det! Ländern Gesamtamerikas holfnungslos über-
füllte 2?-MHz-Band zu entlasten. Den US-Fernmeldebehörden war klar, daß dem
aufgestauten Drudr ein Ventil gesdraffen werdeD mußte. EDtgegen anderslauten-
den Meldungen aus versdriedeDen Quellen und Kreisen stand man diesem Fall,
der sidr zu einem Problem auswudls, mit Verständnis gegenüber.

40 Kanäle mit 25 kHz Abstand warel Iürs erste einmal eingeplant, wodurdt
ein ofl lauthals gepriesen€s Relaisnetz ohlehin aus tedrnisciren Gründen unmög-
lich - ein Transponder-Netz aber eventuell realisierbar gewesen wäre.

Der Einsprudr von Mexico hat diese Planung und die Freigabe gestoppt. Er-
staunlidlerweise resigniert aber deswegen kaum jemand in den USA. Industrie
und Fadlhandel sind dabei, sidr zu formieren - urld sie wisseD, daß sie bei den
zuständigen Behörden offene Türen einrennen, bedeutet dodr die Freigabe des
neuen Citizens-Battdes einen zukünftigen Mehtuhsatz vorl hundelten Millionen
Dollaß, wobei ein Durdrsö[itts-Gerätepreis von 150 Dollars zugrunde gelegt
wurde.

Man kann ziemlidr sidter sein, daß dieser Freigabe-Stopp nur einen Auf-
sdrub bedeutet. Der nädrste Anlauf wird derartig untermauert sein, daß kein
Einspruch mehr erfolgt. Industrie und Verbraucter - also die C.B.-Amateure,
sind sidr einig.

Es liegt uns viel daran, hierüber die Meinung unsercr Leset zu e ahren.
Bitte sdtteiben Sie uns!

Zugesagt
lär .ln. ün..8. nlch.t n Au.9rb.n t.t .tn Antk.t 0b.r

Citizen's-Band-Radio in Dänemark
Ftlt dl.s. Funktr€und.glbl .. k.tn. 

^nt 
rnenp.obt.|no, s.hr v.rb..tt.t t.t dort d€r HE9CV-

A.rm lür 11 il€ler, dor botrnnttt.lr In Drlhr- und Rohülrtohrung gtotdr gut tunk onta.t uncl
d..r!r H...t.llüng In Dr.htri.tührung .üt Latt.n oder Hohtu8boden aüt d.m E rrtdr.potb g
l.l. Cln DIn. rlrd Ob.r teln. E l.hrung.n bertdrt.n und wk stnd .t.h.., .. wtrd !u.i t[. dt.
L.... In.nd.r.n Llnd.m von t||t.r.|t !.tn,
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Transistoren und Halbleiler 1 FET, 10 Transistor€n, 1 lC (lnlsgr. Schalikrsis), 4 Oioden
Empläng€rschariung: Ooppelsup€r. t. ZF 10,7 MHz, 2. 2F 455 k{z mii keramischem

i: iiier
Empfäng€roszillaior: rlarzgesteüerl, Synlh.
Empfänserempfindrichkeil: 0 3 av für 15 db s/N
Frequenzb€relch des Gerätes 26,9 27,5 MHz
Kanalanzahl: 3. davon einer beq"arzr lit 27.275 MH7

ELECTRONIC SAS . CH 6903 LUGANO
P.O. Box 176 . Telex 79314

TS 1608 G Handgerät
FTZ-Nr. K173174
D:eses 2W 3 Kanal Handgerät sollten Sie kau-
ten, wenn Sie clas Besondere wünschen und das
schönste Gerät auf dem Markt suchen Ob es
auch das beste Gerät ist, merken Sie spätestens,
wenn Sie die Empfangsqualität mit der anderer
Geräte vergleichen.

Gehäuse aus Alu, Feldeffekt-Tfansistor, HF-Stufe
mit ICPA, Rauschsperre, Ansc+rl. f. 12,6 V, Außen-
antenne, Kopfhörer, Mikrolon, rnit Tragetasche,
Tonruf, Riesenbatteriehalter für 10xuM3 oder
aufladbare NC-Batterien {Sonderzubehör), Lade-
schalter, ausschraubbare Teleskopantenne, €in-
schraubbare Gummi-Kurzantenne tür Industrie
(Sonderzubehör), 1 Kanal m. Q.

quarzgesleuert, Synlh.

Bx1,5V Mignonzellen
|M3
1750 Hz
T€leskopanl€nne 1,".0 m

Al"minlumspriizgu0 porre'l scn$ar2er Plast'cgehausedad(el.
sc||wa12e MikrotonlaLrtsp.ecnerMaske
H230xB75xT40mm

durch elektroniscie Tasie
RA 1608. 12360, N 500 AA, DAV 27, GP 27
elegarre Kunsllederl.agelasche. Bellebsanle,tung, I Balle-
ncn llM 1 Sted{er lLir Ohrhö.er
K 173/74
Netzgerät. Baiterietadegerät, Anienne ao Ohm, zv,'eitlaulspre-
cher. zvleitmikrofon 600 Ohm bis 10 kohm

Barterietypl

Lautsprecher, Mikrolon :

NF-Ausqanosspr€chloistung :

Sende-Emprangsunsd'allung :

Serienmäßages zubehÖr:

außenanschl!sse iür:



Der CIIIZEN BAND RADIO CLUB RE-
GroN 62 (Schwelz) (CBC-62) ladet ln crie
ritterllchen Räume des Weiherschlosses
Bottmingen in at03 Bottmlnten am sams-
tag, ll. D€zcmber 197{, zum Schloßlest ein.
Beginn 19.3{, Uhr. Freinaaht bis 2.00 Uhr.
Ceschlossene Geseuschalt. Es sind Club-
mitglieder mlt BeSleitung. sowle Gäste.
herzUch wiUkommen.

Es wl!d aeboten:

- GroBes Gala-Butfet (fll. cBc-62 Mitgu€-
der gratls, excr. Getränke)

- Tanz unal unterhaltung: - the F. & o.
Co.porätlon - the spotught

- splelsaton mit dlversen Amusements

- cuagemüustg,,Holzwurmbrätsdrer"

- Große Tombola mit Uber 80 Preisen wte
z. B. Geschirrwaschmaschine, portabel-
Fernsehgerät, Dlektronenrechner, Ka-
me.a, Stereog€räte, Cassettenrecorder,
Radlos. Quarze, Antennen, low-pass fil-
ter, eln Frelnug im segelflugzeug ...

T€nue zum iestlich€n Anläß passend.
Eintritt fill jederrnann Fr. 5,-. Nlctrtmlt-
glieder des cBc-02 bezahlen die Kosten
des Gala-Büffet im Betrage von Fr. 23,-
am EingänA. Tombola Lospreis Fr. 2,50.

Funk-Lotsendienst arl 27 oa5!21275 :iIltz

cB-cLuB ?{. P.O, Box t90,
CH 8?50 Clarus

Eßtmals seit rreigabe des augemeinen
l1-m-sprechfunks €rscheint cB-Radlo als
überregionales Fachmagazin. Ich freue
mich. daß slch der verlae damtt €lnver-
standen erklärt, auf großer Ebene eine
rac'hltch spezifische, auf den 11-m-Sprech-
funk zugeschnlttene Fachzeltschrlft auch
den schrveizertsdren o\.rs zugängllch zu

Icb bin davon ilberzeugt, dao durch Er-
scheinen von cB-Radio elne gute sache
gefö.ale.t und gestärkt werden kann, wes-
halb ich bemuht bin, möatlihst äue
schweizer stationen au! dle geradezu prä-
desttnie.te Fachzeitschrift aulmerksäm zu
machen. Glelchzeltig €rsuche lch alle
schweizer CB-Clubs, ihre veranstaltungen
und Mifteilungen 1m cB-Radlo zu publ!

Auf diese welse holfe lctr. daß im sinne
eines verehigten Europas ebenlalls lm l1-
m-Funk aturd| entsprechende Koordlna-
tion zv/ischen benachbarten OMs und Be-
hölden entsprech€nde rortsctrrttte e.zielt
werden können. Ein Näherrilcken und
Kennenlernen der benachbarten clubs tst
auf diese Welse gewährlelstet!

Mit dem Aufrul an älle befreundeten
deutschen und sdrwetzerlschen cB-clubs
und oMs, !m CB-Radlo aktlv mltzuwtrken,
wird dieses Fädrma8äzin 1n Zukuntt un-
entbehrlicher Begleiter ftir alle hteres-
sierten des rr-m-Funks sein.

Mit besten ?3 u. 55
FRIDOLIN ?t.3

Erhard Jau, Vorsltzender

Elnladung

verzelcfi nls sdrweizerlscfier CB-Reglon€n und Clubs

BASEL cac 62
Citizen Eand Aadio Club
Postfäch 129 ,$03 Basel
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BELLINZONA Club Radlo Amstori 6900 Lugeno
cB 63

BERN IG-CB-Club 64 Postfaoh lU 3000 Bern 29
Bäru 64 3000 Bem

BIEL CB-Club 65 Postlach 190 2500 Eiel 3

THUN TUNU ??

Postlach ll 3603 Thun
INTERLAKEN IIFI ?? PosttäCh 1?8 3atx' Interlrken

ASC 66

Amateur studiengruppe
Postlsch 130 -/0ü Cbur

LUZERN ZSEC ?1

zentralschwelz, 1l-m-club
Maihofstrasse 102 6fl16 Luzern

OLTEN

ZÜRICE

CB-CIub ?3 ARo
Postlech 0G?

RAPPERSuIIL CB-CIUb ?I
GLARI'S Posttach 190 8?50 Clarus

ST. CALLEN CB-Club ?5

Postfach 3093 9500 wil

SCIIAFFIIAUSEN CB.CIub?8
WINTERTIIUR Postlach 1230 Srtol winterthur

CB-Club ?9 Clattal
Postlach 2llo
cB-Club ?9 Llmmattar
Posttach tt00
Organbatton CB Schweiz
ocBS sektlon ?9

Postfadr 53

cB-club ?9 Habsburg
Postlach 29

Genereldirektlon
CD PTT

spelchergasse 6

8305 Di€tlikon

8043 zürldr

80t? Zihlch

5400 Baden

3lx)0 B€m

3,a



l- l ScrrwelzerlscheAlbeits-
gemelnscfiaft für Jeder-
mannsfunk (SAGJ)
Postb. 148, CH 6340 Baar

Die SAGJ wurde Anfang AuAust 19?4
geArilndet. Eereits in der Wahl ates Na-
mens z€lgt sictr ihr€ ZlelsetzunAi h einer
Cemeinscbalt mit ilberrcgionalem Wir-
kunsskreis soUen Probleme im Züsam-
menbang mit dem JedermaDnsfunk tre-
handelt werden, In elster Linle handett
es sidr um eine brelte Interessenvertre-
tung gegenüber der öIlentlichkelt, der
GD PTT, aber auch ln der grooen Faml-
lie der Jedermannstunker.

Elne weitbinrelchenale oientlerung
der ntchtbeteuigten ötlentUcbLelt über
Wesen, SiD und Probleme des Jeder-
mannslunkes soU dezu beitragen, daß
diese nliht nur durch Nebenerscheinun-
gen, wl€ z. B. stö.ungen des Aadlo- und
Fe.nseh-Empfanges auJ den Hobbyfunk
aulmerksam wird. Es so[ auch gez€iet
werden, daß die Jedelmannsfunker niiht
nur ah elner Beseitigung unsngenehmer
IlegleitersCheinungen interesslert. son-
dern äuch aktiv däran betelllElt slnd, Nur
so kann ein ve$tändnis unbetelligter
krels€ ttlr deD Jedermannsfunk erhofft

Durch engen Kontakt mit der cD PTT,
als vom Bundes!ät beaultEgter Konzes-
sionärln, hat die SAGJ das Bestreben,
Probleme aulzuzeigen und zu beseltlgen,
die dadurch entstehen, daß die Konzes-
sionsb€stlmmungen tth den Lalen - und
zu dlesen kann man auch die meisten
Ilobbylunker zäblen - oft nur Edrwer zu
interpretler€n sind, ode! noch gar nicht
auf den ll-h-Jed€rmannsfunk abse-
stlmmt slnd. aber auch Anllegen ode.
Forderungen der PTT gegenüber den Je-
dermannsfunkern - die olt äls selbst-
h€rrlidre Ents€helcle ,,aus Bern., emplun-
den werden - solt zum Durchbruch ve.-
houen werden. Vor aUem soU alabel dem
Jede?mannsfirnter das velständnls datttr
seweckt werden. daß aucl! die PTT niiht
frei v€ltügen und bestlmmen kann, son-
dern olt an int€rnattonare Abmecrhungen
und Bertlmmungen g€bund€n tst.

Dle PTt als Konzessionädn lUr alle
radioel€ktrjschen Übermittlungsarten lm
sahwelzerlsdren soheltsgeblet hat aber
auih dle ht€ressen der { rrigen Konzes-
sionsnehtner zu vertreten.

Da die Freigabe des rr-m-Bandes l{h
den Jedermannsrunk in de! schlr|eiz zu
elnem alle Bevölkerungssohlchten umfas-
senden Interesse für dlese neuadlge
Kommunikationsart setilhrt hat (es Bt€-
lren bereits mehrere Tausend Funkgeräte
in Betrieb), liegt es auf der IIänd, daß
cewisse ,,spielreaeln" gelunden und €ln-
cehalten werden müssen. damlt der ein-
zelne Jedermannsfunker unter mögltchst
optlmaler Ausnützung s€iner Frelheit
eben auch funken kann. Dies t€dingt
aber, daß er sich seltrst Beschränkun8€n
aule.legt, denn dte rrelh€lt Jedes einzel-
nen hört auch beim Eobbylunken dort
auf, wo sie die Freiheit des andern be-
rUhrt.

Dieses Ziel wird reglonal durdh ,,CB-
Clubs' angestrebt. Dlese Vereinlgungen
versuChen durCh ihre Tätlgkeit möglichst
vi€le Jedermennslunker elnes bestimm-
len Gebietes zu erfassen.

Die SAGJ sieht als eln wesen0iches
Zlel die Zusammenlassun8 rnögrichst vie-
Ier ,,Cb-Clubs', um dle htercssen der
€inzelnen Clubs aufetnänder sbzustllrl-
men und V€rbindung€n zwischen den
Ortsg.uppen he.zusteuen od€! zu lestl-
gen. Die zusämmenarb€it. auf aesamt-
schweizerischer EbeDe soll dabei unab-
hängig von flnanzkrältlgen Industrl€-
zweigen erlolgen. W€sertuches Tngele-
ment ist dle ld€e des fr€l.n Jeilermanns-
lunkes. Diese Idee soU ge!ördert werden.
sie wäre aber bärd abgestumpft, wllrde
sie slch nur äuf das drahtlose Telepho-
nie.en' besihränken. Es sollen deshelb
neue Tätigkeltsbereiche gesucht und ver-
wlrkliCht welden, wie z- B. der Elnsatz
von 11-m-Fnnk€!8.upDen bei Katsstro-
phenübungen, ve.k€hrstlberwaChung€n,
Rettungsktlonen, Organlsatlon und
Durchfilbrung von größelen Anläss€n.
wle Sport- oder Festveranstättun€en

Die Leitung de. SAGJ uegt i.n den
8änden des Vorständes (Obrnann, vlze-
obmann unal Delegie er zur GD PI.I),
dem le ein Delegieter aus Jeder ange-
sohlossenen Ortsgruppe zur Selte steht.
Die Deleglerten haben dle IDteressen
ihrcs Clubs zu vertreten.

At schUeßend soll noch kurz der der-
zeltige vo4tand der SACJ vorgestellt
werden, der bls zur deflnltlven l<oltsti-
tulerung, welch€ auf rerbst r9?5 vorge-
sehen ist, plovlsorisch elnsesetzt ist:
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Rudou Gartmann (Corvatsch ?1),
604t Meggen

vlze-Obmann:
Marcel schrnldlin (simplon ?1),

6000 Luzern
Deleglerter GD PTT:

Willy Blum (Isar ?1),
6030 Ebikon

Fest€r Ae|tat€plan tü! nündsPrüche
aD r. oktober 19?4

J€weils samstass, 19.t0 IJhr

AsC 66 Amateur Studiengrupp€
Postlach 130 700{ Chur

Einladung zum Klaushod(
Aul Grund der positiven Reaktlonen

vom letztjährigen Klaushod., haben slch
einiSe vorstandsmitgueder dee ASc und
Rheintel b€reit erklärt. auch dieses Jahr
etwas zu organisleren,

Daium: 14. 12. 19?,1. Ort: (Überräs{hung).
Besammlung: 19.30 Uhr VOr clublokal
Parkplätze sind genügend vorhanden

Nichtmitalieder zahleD elnen Unko_
stenbeltrag von Fr 5, Milglteder frei.

Anmeldungen und Auskunft: PO
Eox ?7, ?004 chur.

wir hoffen au! Gäst€ der Nachbarlan-
der, denn viele Überrascbungen erwarten
Euch. ASC ' RTI, TaI Präsident

M. Els€l

Frankreich
SNAC
Syndicat National
des Amateurs Radio
de re cttizen'|s Band
Boite postäle No, 3,

Region Zürich-Aargau
Reeion Innerschweiz
Eegion lnne.schweiz-Aar-

eau-so
R€gion Bern-Umgebung
Reglon Thun-Int€llaken
Reglon Bäset-Solothurn
ReAion Genf-Wsadt
Region Frtbourg
Region 5t. GaUen-Thurgau,

Reg. ?4

Region Graubünden

Jewetls sonntags, 10,00 uhr
Region zülidr AarSau
Region Innerschw€iz
Reglon hnersihwelz-Aar-

gau-so
Region Bern-Umgebune
Region Thun-Interlaken
Region Basel-Solothurn
Region Genf-waadt
Recion rribourg
Region St. Galen-Thurgau,

Reg. 74

Region G!äubitnden
Region Watlis

Kanal 9

Kanal 24

KADAI 14

Kanäl %
Kanar 9
Kanal s
Kanal 9
Kanal 24

Kanal 12

Kanal 9
Kä^al9/rl/24

Kanal 2{
Kanal I

KänaI 14

Kanal 9
Kanal 24

Kanal 24
Kanal 14

Kanal 24

Kanal 12

Kanal 1,1

t<ä^al 9/L/24

wir freuen uns. zu hör€n, daß sie in der
Bunalesrepublik ein FächmaSazin ln deut-
scher Sprache herausbrlngen. wlr publl-
zieren seit Jahrcn tn Frankrelch ein ähn_
liches Blatt und treuen uns auf eine gute
zusammenarbeit. Wir werden nicht ver_
säumen, in cB-Radlo unsere veranstal-
tuneen zu bringen, damit unsere deutscb_
sprachlgen Nachbarn Cenau infolmiert
sind, was wir in Frankreich tun und orgä-
nisieren. Auf Wiedersehen an dieser Stelle
in cBR. Le Pr€sitlent, Roland Nonln

TIEFSTPREISE FÜR 11-M.SPRECHFUNKIII
Unsere Firma lielerl ein r€ichhaltiges Ang€bol in 1i'm-Aulolunk-' Handlunk- und Feststelions-
qerät€n sowie zubehdr, spezial€niptängsi u.d sonsllgs lechnische N€uhe en

Au3 un3oram Llele.prog.a|nm:
Sprcdtunt: Sommsfkamp, Kaisor, Handic, Mobil' und Foslstalionsant€nnen, Quarz6 Verstärkgr-
mik€s. Nedrbrenner, 1 1-m -Aulo€ntslörsalz u. v, m.

Spezl.l.mpläng€r: Minix MB-73, Trio 9R59DS, Barlow Wadley XCR 30, Grundlg Satellit 2000'
Lalayett€ Guardian 6600/zÄI).

Weli.r: Drahtlose Wedrs6lspr€dranlagen, T6l€tonverstärker' Orahtloss Mikrolons' HiFi SterEo-

Ford€rn Sie kostenlos und unv€r.bindlidr uns€ran Kalslog an, der in Kürz€ €'schoint, zusam-
men mit der Nettopr€islisl€ c sowi€ unserem angebol d€s Monals Poslkarl€ g€nugt an:

FRANK LEONHARDT ELECTRONIC
76 Ott.nbu.g, PorlLch 1917, Btlro und Au..t llüng: Bürdr.lruA€ 5' 1.1.0781/5770
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G.lB.,N4ARKI]
Aue a.tualttng,te&ris&en Glünden ist In.ettion nw s.aen votkasse döslictl. Die Vetöllentli&u''
lon Klei"anzeigen nidlt konn.nielten cheakters kostet bis 40 worte DM 5 ', bi. a0 wortc DMlo -
Gebüht fü, chift',e-Anzeiaen DM 1.-. Gühige Btiefnatken aet BRD n.hnen uit in Zdhluns-

Ad.ess.: C.B.-MARKT, P,O,B. 56s, D 7 Stuttga.t_1 Anzrisensclllrß: tlct 1. je.len Monats!

Attb.nd ss8-Trun3!.i{.r, ahnl. KWM 2 (homemadd mit
PS, 650,- 0M. SSIV loniton g-cm-Sdrinn (ulb Gehluse
$ß fT Geratl. 5Oo.- 0M. l3-cm.Sch,rn, 750,- 0M. Fur
rr-n-Fnund!: share auiolLnk. nsu$ftl0 (Gr a). 280.-
0M Stsrionäfts 8Öhrenqe.äi. l5 Watt, 250,- DM. Einiqe
Hsndfunk€n, Slct. 20.- bis 50.- DM. Vid.o-Ioniior
t6.undr!). 150,- DM Fehsshd.ehgestell, stab. 50,- 0M
Jede Menqe Gehöuso uid I(lernlerle. H. Husdr, Telelon 02 2l
23 97 25.

c'rlr.ilBlid Riize,chen und adrc;;;dr--u6; 30oa
Nsm.n u.d Ad€ssen von Connecticut. 0ollar 5.25 tPofo in
begrifien) GeoQe o ell lll, 8ox 424. waLlLnqlorl, Conn,
06482. USA

V.rl(,ufi TS /27 G - 27 MHr - vollbeouarlt DM
200 -. t{etttet qP 50 - neu - 12 v, 3 A, stabrllsierl -
DM 75.-. Suche Amsteurlunklehrlanq t8remen) - Islelon
0 7t 3l/7 07 30.

vrrrrutr Aartow-waOev xLg :O K-W 0-5-30 rä];
Bandbeirenums.hslrer für 550.- 0M VB, keine Gebmucl's.
spurin. ßolf Flsmm,4243 lsselbur!, Xldlsl.€ße 5.

V.rk!ul!: ? Lorcnr 8-Kansl Xf!.'Funkspßcöoedte, VB
ä DM 70.-. 2 Siomsns Hsndlunkspr€cnleröi8. vB ä DM
50,- I Allsellen€mplanoe. hrt Gorler Spulenr€volver
ts\alelser, muß ereued {eden). VB DM 50. - iluf Selbst_
abholer Eehnnann, 2054 Ge$tfacht, Hohen\omer We! I,
Telefon 0 {l 52135 60

-südtiOSL.Trurdtp!i,tn..ru.!p.NcheLanoerrrtronner-KDv 7!80. S. W. Mi.n€r, 9144 Cheste&rook C0ur1, lndi8ffi'
polrs. Ind 46240 USA.

V.|k.üf!: Elaupunkt Supamva K'rrlwellenemplengef 0.5
bis 30 UHz. sehr gutef Zustand, 250.- DM. B. Schmlt.,
r Bedin 30, winisrfeldrstmßo 40, Tel. (030) 2 r54348

QSL-Slnmhf bekomnen F.ire Auswahl - 100 ve.sch,e.
dene oSLs 2 Do la" und 2 lBCs lrr Pono J,mmy Po3lbor
532 B Weston, ontario, Canada.

Such: Gebrsuchles aulotelelon zu k8ulen, I'Nelz, luch
sus lsufondem LeaslnovertaO ru übemehmen. Kotryb, 5450
Neuwlsd-lt. mB lt0l76.

FRITZSGHE
FUIUK.ETEKTROIUIK

Berlins einmaliges Fachgeschäft

für Amateurradio, Industriefunk, CB, Literatur und Elektronik

Reparatur an modernstem Meßplatz.

Besuchen Sie meine umfassende Ausstellung in den neuen Ge-
schältsräumen:

1 Berlln 12, Wlndscüeldsl.aBe 31, Ruf 030/313 82 84

Dies lst audr lhr€ Agontur dor Fa. Rlchl€r & Co.
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Es ist 5 vor 12!
Ab d.mnädrl rord€n dl. FTz-l{umms.n t0. !ll. 27-MHz-Gerät€ nll Zulasüng vor d.m
1. 9. l97a s..p€.nl
Wir bieten bis F6bruar 1975 die Möglidrkeit. bei Basrellung des AF 5500 lhr Allgerät in
Zahlung zu geb€n. Rulen Si6 an, bsvor Sie lhr Gsrät nis mehr los we.d€n!
Be'spiel. Autpreis bei Inzahlungnahme eine3 AF 5000 OM 300.-
Sond€ru€r€inbarung be' Ch/b.Sammelbeslellung.

AF 5500 SN FTZ-Ni. K 186/74
Ausgangsleislung 2,5W HF
Empfindlichkeit 0,2 ?V
s€ri€nnä8ig Selektivrul(Geber Ausws1164
Störauslasl6r, Mikrolonverstärker und Träg6F
steue.ung auf Wunscn
Clubs können eigene Bullrequsnzen h6ben
Katalog gsgen 1,- i. M.

TFT.eleclronlc
dnl-werlvenretun9, 6231 Hattersheim. Hauptsrrsße 37, Tel. 0 61 90/26 83

V!.laüf.: I Tplefunken Aliotelelon, 3 X6n6le bequsrzt oFV SWL sucöt geb.auüles ll-m.Falrrzeugqeret nit flz
mlt Heiz' und wandle.t€il. Horfl und Antenie gegen Höchst- lür DFv.Nottunkdrenst. Angebote an: qemmer G€*€n. 4597
geboi. A. Burian, I Müncnen 70. Konmd-Celtis-Srü0e 24, Ahlho.n. Msthias-Cl.udiu3'Straße 16, Telsfon 0 41 35/13 E!.
Ielelon 08S 7 69 l8 86. _ -_

27.MHr'Anlage lS 600 TS727. Netrl€il. reselb8r. 3
AnD. ve.sttd<er Slandm rlmfon. Antenn€n 0K.27 und Gol
denmd lnd TLV.50-25 m nG 58, SWR-Meief FSl, rus. 0M
9s0.- He,nr Saur. 85 Number!. Hüldstraße 17.

Allbrndrmprln9.. (ca. 0.4-30 MHd STTY-lauoIch. 3lt
Slandqe.at. uu kaufen gesuchl Telefon 02 ll/363281.

-sud.. 

r.hld"tDrud'r-lplrtn "rs tt" s'emens rn. rc. r
saurc,42 oberiaus€n ll, Hegerfddstm0e 78.

SuOr, rutotaeton qeb"sLda. 8netr. ko"o"ri Ha"t
Geory Kotzyba. 5450 Neuwied-r7, PoB 17 0r 76.

@rsr
d. F.eq. Gr. L Drfl 80041,8904 Friedberu. P.8ox 1244.

Sud. Allw8llen'Rx KTF 1770N, DM 400.-. €.nn
Sd'icl(er, A 2821 L€nzenkirdren, N0.

-suoc 

sommo*amo nl Fit36 B breie cmnüo satetl
Amaielr 2lO (gqf- Werts$oleidi). €. Jebe, 225ö Husum,
Schob0lleFstraße 61.

Sucüs Femtteuerung. n091. homplert lrqebore an Ner
naref 78 Frio . lud{'ostf8ße r9

Frequenzverzeichnis
So.ban nau .nrr!l.n.n: Band t - Vsr:oldinis
über di€ Fr€qu€nzen d€r l6st€o und mobilon
Funkdl€nsls (öbl, nöbl) in d6r BRD im 4-m-,
2-m- und 7o-cm'Band DM 15,-
arhd 2 - Froquenzvsrzsicfinis d€s Int. Spr€cti-
Ssetunkdi€nsles sowi€ d6r Rhein-Scfiitl6hrl mil
Oberslchtskart€n DH G,-
Einzahlung Pschk. Münch€n 1209 76-807 od. p.
NN + Porio.
POLt-ELECtROTTC
F.clr 25t6 . cH{l'ia ' zo.tch

V;okr sLi)ndz'E i nn polis .

P, o k n I' o n eh i fni i näx wl h c, a ^f,,7C mn ttc hC Ii hwn? r Un I - bn&n st.
HF-Jhchverlindanqen - in a en '
Norncn- auth indösbkllc Tvren,SPcznladopAr tt t

ÄuPlRpilg
vr liken das geton& @
*r*. 

neFgc äbPogmnn

' OszilLoshoo VSlto
Triqqeüteich: 3Hz büt 4i MiL
m:ai. E'l,flind I i /,fuil'. 3 nV,/<,n !
t o tn Pto n uh ; n 

7;] 1l ät ff 6w

oAuE$Ha{ß

Posrfodr 109



Technisches Büro Kurt W. A. Schmitt
1 Berlin 45, Knesebedslra8e 10

Ruf ab Janual: O 832 56 15

lch bediene Wiederverkäuler in Bcrlih
mit d-n-t-Fünkgeräten und Tüner.Mikrofonen

und in der BRD mit
Borliner Netzteilen, Ladegeräten usw. sowis Emmerici NC-Akkumulatoren.
Zu ve.geben sind die Verkaufsrechle in den Postleilzonen 5,6 und 7,8

Für moderne Nachrichtentechnik

Verschiedenes Fachliterarisches Antiqüatiat

Acntuno oMs von 2l flH-Sunehrde, h,ef rsL e.n oFV-
0rtsvsrcrn 0epl3nl. Alle Inleressenten sen0en stch brtrs s1
0M Efnst Mar*männ, oFH 2r04r.2r04 HH 92. &u6m-

Sude UKw-Be.icnte (qänze Jahruänge) bis ehschl. 198/
l€lhwersr od€. zu kauren. Jupp M'd'rr, 695r tirb"dt

Trtt3n Si! d.m old .n QSL-Tausch-Clüb !Bi. Auswahl
und Mitgliedskarto oeqen l.- Dollar von C.8.4r X€W 6630.
Jeff Maynew, 42 North Main Str. Lhcotn, N.H_ 03251 USA.

Sucn. Faolrb0dlsp über Elektronik (insbesond€fe Amataur'
funk) sowi€ Sastlematsrlal- swL Edgad Fu0, 28 Bremen,
odeßtf. 46. Tsl. 04 2ll50 76 15.

ffi
zahls Neupr€,s. Hans Gerd EverE,513 Geilenklrtnen, Hüns_

V.*aut. -Hobby', JahNanq 1970 und 1971, ru$mmsn
0M 40.- u Porir. v8ßctredene Fadlhjdler, Lisle ge06n

Fr? umschlao. Johann Alzrnger, 8351 Wslleßdorf, Gsorgen'

Achtung, wir sind zu teuer!
Wir haben nämlidr die Fredrheit, aul di6 von uns verkauften Funkgerät€ 1/: Jahr Ga.antie
zu geben, jedes Gerät vor Li€t€rung aul 6in€m Funkmeßplalz {der dies€ Bezeidrnung auch
verdient) zu üb€rprüfen und auf maxirnat6 S€nde- und Emplangslejstung einzuslellen (bzw.

auf FTz-w€rte). Dazu kaulen wir Ersalzteil6 €in und haltan sie ständig aul Lager. Fünk-
geräte, egal ob KW oder UKW könn€n sogar im eigen€n Labor repari€rt werden. Außerdem
lietern wir imrner die neuesten G6räl€. Dis hi6r angegebenen Prelse sind mit MwSt und
von dissen Pr€isen kann b€i Vorauskasse oder Nachnahm€ noc*r 3'/0 Skonto abS€zogen

TS912G DM 98,50i TS510GT DM 219,-j TSIOOSG 295,-; TS727G DM 268,50i TS727GT
DM 298,-i TS €00 G DM 395,50i TS 62a DM 49E,50i TS 630 OM 519,-.

Odor sollten di€ Preise bei dissem Servico doch nicht zu hodr sein?
Bei kartonweiser Abnahme, ungeprüft, minus 10./0.

1l-m-Hrndbü.h Inil belriebsledrnisdren Erkläfungon, Reparäturtips und ro schallungen d€r
gebräuchlichsten alten lnd neuen Funkg6rät€, nur Vorauskasse auf Postscheck Münchon
240 996-806 oder in Brielmarkon DM 10,5t), Kslalog gegen OM 1,50 in Brielmarken. Posl-
b€slimmungen beachtenl

KM-Electronic, 805 Freising, Moosstraße 50,

Postfach 1744,Te\.081 61 / 4422
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In unseren
kommenden Ausgaben
a bringen wir Test-Beridte aus eineh bleiten Geräte-So iment, das die Indu_

strie unseren Mitarbeitern laufeld zur Erprobung zur Verfügung stellt
a Kniffe und w'inke aus der Praxis, Feioheiten, die langjähtige Kenoer der Ma-

terie für Sie in gut verständlidrer Form aufbereiten.
a Artikel über "C.8.-Antennen", die zum Teil von europäisöen, zum Teil audl

von amerikanischen C.B.-Autolen stammen, die sidr durö größte Erfahru[g
auszeichnen.

a Als Fo setzungsfolge die ergötzlidre,,11-Meter-Story" von Oscar, der übri_
gens mit der Postbehörde längst einen harmonisöen Friedel gefunden hat.

a Die Stromversorgung von mobilen und portablen Geräten.
a Die QSL-Karte und das C.B.-Radio

a C.B.-Radio im Spiegel der Presse.

a Redrtsfragen und Kommentare, wobei die Postbehörde der Bundesrepublik
Deutschland ihre sporadisdre Mitarbeit zugesagt hat,

a Vereine melden si(h zu Wort. Eioen Anfang haben Sdrweizer und Franzoseü
in de! vorliegenden Ausgabe bereits gemadrt. Veranstaltungskalender, Treff-
punkte, Clubabende mit Ortlidrkeit und Terminen.

a Ausspraöe. Leser haben das Wort. Erlebnisberidrte von 11 m.

a C.B.-Markt - der Teil für Anzeigen. Kaufgesudre, Verkauf, Flohmarkt.

Stets wlllkomEen:
Karikaturen, gezeidrnet, gemalt oder Fotomontagen. Originale gehen nadt Re-
produktion sofort an den Einsender zurü(kl

Fotos von Ihrer Autostation - von Clubtreffen, sind sehr erwünsdlt und können
dazu beitragen, aus CBR eine Illustrierte im Kleinformat zu machen,

Gute CB.-QSLS drud.en wir auch gelne ab, hier genügt Ubersendung einer guten
Fotocopie.

Abonnieren Sie C.B.-RADIO,
madren Sie Ihre Freunde und Bekannten darauf aufmerksam, geben Sie die in der
Heftmitte heraustrennbaren Bestellka en weiter.

Notieren Sie sictr unsere Adresse:

C.B.-RAD|O, Postbox 585, D-7 Stuttgart I
Unser Telefon: 0 71 56 I 23296
Unser Fems(üreiber I 07 215 ?'34
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